
Wiesbadener General-Anzeiger
arten.

5AusgabeB:90Pfg.monatlich.2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld).Die Wiesbadener:
i Neuesten Nachrichten erscheinentäglich mittags , mit Ausnahme der Sonn » und Feiertage . :

Amtliches Srgan der Gemeinden
tato». MenftaDt. fflnsiia®, MlKIn. 6annenbetfl.Mnun.a.
:. .
• Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum aus Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg .,
: aus Deutschland 30 Pfg ., aus dem Auslandes Pfg .Im Reklameteil:Die Zeile aus Stadtbezirk
: Wiesbaden 1 MI., von auswärts 1,50 Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem
; Tarif.Für Platzvorfchristenübernehmen wir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiferBeitreibung
: derAnzeigegebühren durch Klage , beiKonkursverfahrenwird der bewilligte Nachlaß hinfällig.

t •*••••*

nach bi

Derläg " sauptgeschästsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11 . - Fernsprecher : Verlag Nr . 819 , Redaktion Nr . 133 , Geschäftsstelle Nr . 199 . Filiale (Mauritiusstr . 12 ) Nr . 809.
(Ausgabe S> bezieht, insgesamt
t Bedingungen auch die Ehefrau
,te hat sich innerhalb 24 Stunden

rcherungsbedingungen Aufschluß.

28. Jahrgang.Nr . 261 Freitag , 7. November 1913

Kurze Tagesübersicht.
Die Wahlen zur ersten badischen Kammer

finden am 12. November statt.
Der Grotzherzog von Mecklenburg - Schwerin

hat die Demission des Staatsmini st eriums nur
teilweise  angenommen.

Der König der Belgier  wirb an den Hofjagden
in Königswusterhausen nicht teilnehmen . Er reist heute
Vormittag wieder ab.

In Dänemark  steht eine große Arbeiteraus¬
sperrung  bevor , von der etwa 30 000 Arbeiter betroffen
werden.

Der deutsche Kreuzer „Bremen " ist vor V e r a -
cruz  angekommen.

Die Lage in Mexiko  ist noch immer verworren.
Huerta rekrutiert alle waffenfähigen Män¬
ner  ohne Rücksicht auf ihr Alter.

we nisMe Moüung der Midien
LmdlmtMt.

XX Seit einiger Zeit weilt ein russischer Land¬
arbeiterkommissar,  ein baltischer Gutsbesitzer , der
sich v. Schultz nennt , in SBellln.  Er hat umfangreiche
Erhebungen darüber angestellt , inwieweit die deutsche
Landwirtschaft von den russisch - polnischen
Saison - Arbeitern abhängig  ist . Offiziell wird
die Aufgabe des russischen Kommissars als Studienreise zur
Erforschung der wirtschaftlichen Lage der russischen Arbeiter
bezeichnet : tatsächlich will Herr von Schultz seststellen , welche
Folgen für die deutsche Landwirtschaft entstehen würden,
wenn die russische Regierung künftighin den Erntearbeitern
das Ueberschreiten der deutschen Grenze verböte . Die rus¬
sische Regierung hat nämlich die Jlbsicht, diese Waffe gele¬
gentlich der künftigen Handelsverträge zu verwenden , um
bestimmte russische Forderungen , so die Beseitigung
der Einfuhrscheine,  durchzusetzen.

Mit dieser Gefahr , die der deutschen Landwirtschaft
droht , hat sich kürzlich der Abg . v. Dewitz in einem Artikel
im „Tag " beschäftigt und wenn es sich bestätigen sollte , daß
die russische Regierung ernstlich gewillt ist, i n n e r e K o Io¬
nisation  im großen Stil zu treiben , dann mutz man den
Ausführungen des Herrn v . Dewitz Recht geben , wenn er
Warnrufe ertönen läßt vor der Gefahr,  die dem ganzen
deutschen Wirtschaftsleben , vor allem aber der deutschen
Landwirtschaft,  droht . Dabei darf man aber auch
nicht außer Acht lasten , baß neben unserer Landwirtschaft
ebenfalls der Industrie Gefahren drohen . Denn gehen der
Industrie viele Hunderte notwendiger Arbeiter verloren,
fo muß sie notgedrungen an die Einschränkung ihrer Be¬
triebe denken , und das folgert wiederum , daß auf dieser
Seite auch neue Gefahren für die Landwirtschaft austauchen
würden , die hunderttausende gute Konsumenten verlöre.

Sollte nun die rustische Regierung in Wirklichkeit den
Saisonarbeitern die Ueberschrcitung der deutschen Grenze
verbieten wollen und dadurch Deutschland in dieser Form
„boykottieren ", so müßte die deutsche Landwirtschaft zwei¬
felsohne in Not geraten : denn es ist nicht zu leugnen , daß
sie auf die Verwendung fremdländischer und , namentlich
in den ostpreußischen Bezirken , auf russische Arbeiter zur
Sommerszeit angewiesen ist . Unsere Landwirtschaft würde
dann möglicherweise nicht mehr die Ernte bewältigen kön¬
nen und das hätte auf der anderen Seite wieder zur Folge,
daß infolge der verringerten Jnlandsproduktion unserer
Landwirtschaft die ganzen Einfuhrverhältnisse sich völlig
verschieben würden , was natürlich auf die Gestaltung un¬
serer Zollpolitik Einwirkung haben würde . Die gesunden
Grundlagen unseres ganzen Wirtschastslebens kämen ins
Schwanken und das zu verhindern , muß erste Pflicht un¬
serer Regierung sein.

Wohl sind schon Stimmen laut geworden , die da meinen,
das Bedürfnis der russischen Saisonarbeiter , in Deutschland
Arbeit zu finden , sei nicht unerheblich . Hat denn aber Ruß¬
land nicht selbst Land genug , um das Arbettsbedürfnis der
eigenen Landsleute zu befriedigen ? Gerade der Umstand,
daß die russische Regierung mit dem Plane umgebt , in groß¬
zügiger Weise innere Kolonisation  treiben zu
wollen , spricht ja deutlich genug dafür , daß Rußland seine
Arbeitskräfte selbst ausnützen und der eigenen Volkswirt¬
schaft zuftthren will.

In den Worten „innere Kolonisation"  liegt
auch für uns der Kern der Frage , in welcher Weise der
drohenden Gefahr für unsere Landwirtschaft begegnet wer¬
den könnte und der Warnungsruf des freikonservativen
Herrn v . Dewitz , der in der agrarkonservativen Presse merk¬
würdig wenig Beachtung gefunden hat , daß auch in Preußen-
Deutschland mit der inneren Kolonisation endlich Ernst
gemacht werden muß , wird hoffentlich an den Ohren un¬
serer Regierung nicht ungehört verhallen . In Wirklichkeit
ist ja auch in Preußen in Fragen der inneren Kolonisation
noch nicht übermäßig viel geschehen . Wohl hat man ein
vnar Ansiedlungsgesellschaftcn , die in den östlichen Pro
oinzen entstanden sind , mit Staatsmitteln unterstützt , man
bat auch zur Seßhaftmachung von Arbeitern einige Geld
mittel gewährt : ob die Sorge für ihre Ansieledung in den
rechten Händen , nämlich in denen der Kreisausschüsse , liegt,
bleibe dahingestellt . Man hat weiter zur Nutzbarmachung
staatlicher Moore einige Millionen flüssig gemacht , aber es
fehlt immer noch am wichtigsten , an einer großzügigen
inneren Kolonisation.  Hoffentlich gibt das von
Rußland beabsichtigte Verbot der Grenzüberschreitung für
die Saisonarbeiter der preußischen Regierung jetzt zu

denken , welche Gefahr der deutschen Landwirtschaft und —
wie schon erwähnt — auch unserer Industrie droht . Jetzt
wäre es an der Zeit , das Werk der inneren Kolonisation
energisch zu fördern und weiter auszubauen , da nur die
innere Kolonisation für unsere Landwirtschaft durch Seß¬
haftmachung deutscher Arbeiter die Unabhängigkeit
von ausländischen Arbeitskräften  bringen wird.

Ae fSeritiimmmina non Ammon»Soll.
SNew - Y 0 rk,  6 . Nov . 1913. lTelcgr . d. W. N . N .j

Nach dem temperamentvollen Wahlkampfe , der in den
letzten Wochen um die Besetzung der wichtigsten Gemeinde¬
ämter getobt hat . kam die Niederlage Tammany Halls nicht
überraschend . Fast alle großen Zeitungen hatten sich in
den Dienst der Reformer gestellt , besonders die streng
demokratische „World " hatte einen scharfen und hitzigen
Kampf gegen die Herrschaft des Tigers geführt . Die Re¬
publikaner . die fortschrittlichen Anhänger Roosevelts , die
Unabhängigkeitsliga und die unabhängigen Demokraten
hatten sich vereinigt , um endlich die Macht Tammany Halls
zu brechen . Auch der Ausgang des Sulzer -Prczestes hatte
das Seinige getan , um diesesmal die Machenschaften Tam-
wanys vor den Wählern derart zu kompromittieren , daß
trotz der Einsch -iichterungspolitik , die die von Tammany ge-
worbenen Verbrecherbanden während der Wahl ausübten,
die Bürgerschaft nicht zurückhielt , ihre Stimmen gegen den
„Tiger " abzugeben , besten Tatze seit zehn Jahren schwer
auf der Verwaltung der größten Stadt der Welt liegt . Die

Stadt hatte trotz des unerhörten Terrorismus der Banden
des Bostes von Tammany , Murphy , am Ende der Wahl¬
schlacht bei Verkündung der Ergebnisse das Aussehen , als
ob ein großes Freudenfest gefeiert würde . Die ganze
Bevölkerung der Sechsmillionenstadt schien auf den Beinen
zu sein . Verschiedentlich kam es zu Ausschreitungen , so
daß die Polizei eingreifen mußte . Auch die Feuerwehr
hatte alle Hände voll zu tun . da auf den Straßen Freuden¬
feuer angezündet wurden , die manchmal recht bedenkliche
Maße annahmen . An der Ecke der 59. Straße und der 3.
Avenue geriet das Holz der Hochbahn in Brand , und der
Zugverkehr war eine halbe Stunde unterbrochen . An der
Peripherie der Stadt und besonders in den Negerauartie-
ren kam es zu argen Schlägereien , und das Rasiermester.
die gefährliche Waffe der Neger , trat in Gemeinschaft mit
dem Browning in blutige Tätigkeit . Auf dem Broadway
wälzten sich Hunderttausende , um auf die Signale zu
warten , die von den Wolkenkratzern den Ausgang der
Wahl ankündigen sollten . An vielen Zeitungsgebäuden
wurden die letzten Vorgänge der Wahl kinematographisch
wiedergegeben , und je nach der Beliebtheit der vorgeführ¬
ten Personen erscholl fenetischer Beifall oder Pfeifen und
Zischen . Als der Sieg der Gegner Tammany Halls be¬
kannt wurde , brach ein Freudentaumel aus , als ob der
Stadt das größte Heil widerfahren sei. Die erbittertsten
politischen Gegner  fielen sich v or Freude
weinend  in die Arme . Junge Mädchen aus guter
Familie verteilten dutzendweis Küsse  an Unbe¬
kannte , um ihrer Freude über die Niederlage des „Trgers
Tammany Ausdruck zu geben.

Neue Gefahren in Sudalbanien.
Wichtige Drahtmeldungen unseres nach Südalbanien entsandten Sonderbericht¬

erstatters . !
legen an diplomatischer Geschicklichkeit weit überlegen sind.
Fraglich erscheint es jedoch, ob die französischen Delegierten
in diesem Falle sich nicht einfach aus der Kommission zurück-

E r z e k a, 6. November 1913.
Unser zu den Arbeiten der internationalen Abgren-

zungskommission entsandter Sonderberichterstatter meldet:
Die Frage der albanischen Grenzregulierung ist zu

einem vollständigen Stillstand gekommen . Die internatio¬
nale Kommission hat s e i t d e m 2 3. O k t o b e r i h r e A r -
betten eingestellt,  und die Delegierten sind noch
immer damit beschäftigt , mit ihren Regierungen lange
Telegramme auszutauschen . Die erwarteten neuen In¬
struktionen sind jedoch bisher noch nicht eingetroffen . Die
Unterbrechung der Arbeit ist einzig und allein darauf zu¬
rückzuführen , daß die Delegierten der Tripleentente
die von der Londoner Botschafterkonferenz bestimmte Basis
als ungenügend erkannten und die Durchführung des Pro¬
gramms der Kommission als unmöglich ansehen . Die übri¬
gen Delegierten mußten der vorläufigen Einstellung der
Arbeit zustimmen , da sie befürchteten , daß die französischen
Abgeordneten mit Einverständnis ihrer Regierung einfach
nach Hause fahren würden . Die Begründung der Arbeits¬
unterbrechung und das Verlangen neuer Instruktionen
war für die Delegierten Frankreichs , Englands und Ruß¬
lands sehr einfach und geschah in kurzen Telegrammen an
ihre Regierungen . Die Italiener und Oesterreicher dagegen
telegraphierten außergewöhnlich lange chiffrierte De¬
peschen an ihre Kabinette , aus die sie ebensolange Ant¬
worten erhielten . Wie aus in Rom und Wien  veröffent¬
lichten Telegrammen unschwer zu ersehen ist, kämpfen die
Delegierten dieser beiden au der albanischen Frage direkt
interessierten Mächte systematisch für die These des Vor¬
handenseins einer albanischen Nation mit
einer albanischen Sprache.  Sie behaupten , daß die
Türken des Epirus der albanischen Nation angehören , da
sie die albanische Sprache sprechen , und daß die Griechen in
der Minderheit seien . Die griechenfreundlichcn
Demonstrationen  seien nur künstlich  unter dem
Drucke der griechischen Behörden und der griechischen Okku¬
pationsarmee erfolgt . Daher könne die Untersuchung un¬
beeinflußt von diesen Demonstrationen vor sich gehen . An¬
derseits sind der grüßte Teil der hier anwesenden Dele¬
gierten sowie die hier anwesenden ausländischen Pressever¬
treter , die Zeitungen und Nachrichtenagenturen aller Län¬
der vertreten , davon überzeugt , daß die griechenfreundlichen
Demonstrationen der Bevölkerung aufrichtig waren . In¬
folge des Ultimatums Oesterreichs an Serbien und seiner
Folgen glaubt man hier , daß Oesterreich und Italien ein
gleiches Mittel im nördlichen Epirus gegen die griechische
Negierung versuchen wollen , um unabhängig vom Groß¬
mächtekonzern eine Löiung der Frage in ihrem Sinne zu
erzwingen . Das in Athen gestellte Verlangen Italiens und
Oesterreichs , daß die Kommission bis Ende November ihre
Arbeiten zu beendigen habe , und die griechischen Truppen
das umstrittene Gebiet bis Ende Dezember räumen müß¬
ten , wird bereits als Zeichen eines Ultimatums an
Griechenland  angesehen . Praktisch ist selbstverständlich
die Durchführung der Arbeiten innerhalb Monatsfrist
gänzlich ausgeschlossen , da die Delegierten vorläufig er¬
weiterte Instruktionen nicht erhalten haben , und die Mächte
in einem Meinungsaustausch untereinander begriffen sind,
der wahrscheinlich neue Beschlüsse der Londoner Botschafter
als notwendig zeitigen wird.

Sollten die Negierungen der Großmächte sich auf direkte
Instruktionen an ihre Delegierten beschränken , so ist zu
erwarten , daß die außerordentlich geschickten
österreichischen und italienischen Delegier¬
ten das Spiel gewinnen  werben , da sie ihren Kol-

ztehen würden.
Die Räumung der strittigen Gebiete durch die griechi¬

schen Truppen kann ohne weiteres von der griechischen Re¬
gierung erzwungen werden.

Die Lösung der epirotischen Frage  ist , edoch
von keinem vitalen Jntereste für die griechische Regierung.
Abgesehen vielleicht vom Hafen vonXanthiQuaranta,
kann Griechenland der Erwerb mehrerer Quadratkilometer
nicht einmal fruchtbaren Landes gleichgültig sein , wenn auch
Griechenland moralische Verpflichtungen gegen die Epiroten
besitzt.

Griechenland nachgiebig.
Die griechische Regierung ist jedoch keineswegs in der

Lage und ist auch nicht gewillt , auf einen italienisch -öster¬
reichischen Druck mit bewaffnetem Widerstand zu ant¬
worten . Italien und Oesterreich hätten von der griechischen
Seite nichts zu befürchten . Aber — die Entscheidung liegt
nicht in Athen.

Drohender Aufstand der Eviroten.
Die epirotische Bevölkerung selbst hat mit einer Energie,

welche die größte Achtung abnötigt , die letzte Entscheidung
in die Hand genommen . Ein bewaffneter Aufstand der
Epirotcn wird wenigstens für die nächste Zukunft den An¬
schluß des Gebietes von Biglista , Goritza , Colonia , Lesko-
wica , Konitza , Argyrokastro , Chimarra , Delfino und Lanthi
Quaranta an Albanien verhindern.

Jas Bott ln Waffen.
Die Wochen der Arbeitspause der Kommission , die ich

dazu benutzt habe , das fragliche Gebiet im Automobil und
zu Pferde über Leskowica bis Janina und zurück bis Er-
zeka zu durchstreifen , haben mir gezeigt , welch trotziger
Widerstandsgeist in der hiesigen Bevölkerung lebendig ist.
In Janina  hat der Kommandant der Chimarroten,
Spiromollo , den Widerstand organisiert und F r e i w t l -
ligenkorps  geschaffen , die in ihrem Drill von aktiven
Truppen nicht zu unterscheiden sind und von hohem patrio¬
tischen Schwung , ähnlich wie die Freiheitskämpfer der
zwanziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts , erfüllt,
nur auf den Ausbruch des Kampfes  warten . Das,
was ich gesehen habe , bestätigt nur , was die Europäer , die
vor mir den Epirus bereist haben , nach Hause berichten.

Ein Brandherd.
Europa hat allen Grund , den hiesigen Vorgängen die

größte Aufmerksamkeit zu widmen . Die Epiroten werben
einen blutigen Krieg um ihre Freiheit mit dem Ziel der
Vereinigung mit Griechenland führen , und wenn dieser
Kampf auch zu ihrer Niederlage führen wird , so werden
dann doch nur wertlose Ruinen übrigbleiben , um deren
Besitz sich ein derartig blutiger Kamps nicht gelohnt haben
dürfte.

Bon Alseelras nach-kanthl Quaranta.
Ob Deutschlands Dreibundverpflichtungen darauf hin-

auslaufcn , die Politik der Adriamüchte zur Schaffung mehr
oder minder wertvoller Interessensphären durch dick und
dünn zu verfolgen , dürfte mehr als zweifelhaft sein , wenn
der Preis dafür ein neuer Balkankrieg wäre , zu einer
Zeit , wo Deutschlands Industrie und Handel
mit bitter st er Notwendigkeit Ruhe und Frie-
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'den in Europa gebrauchen. Gerade am Schicksal deS
Epirus ist Deutschland gar nicht interessiert, und von de«
Werden Adriamächten nur Italien , das, was nicht vergeffen
zu werden verdient , in Algeciras den Ausschlag — 9 e 6 e«
Deutschland gegeben hat.

Tie albanische Grenzsrage.
Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse" hat

die französische Regierung im Anschluß an die Schritte
Oesterreich-Ungarns und Italiens der griechischen Regie¬
rung in der freundschaftlichsten Weise den Rat erteilt , Alles
daran zu setzen, damit die Arbeiten der Abgrenzungs-
Kommission anstandslos von statten gehen können. Deutsch¬
land hat seine Bundesgenossen gleichfalls unterstützt, in¬
dem es Griechenland warnte , die Sache nicht auf dt«
Spitze zu treiben.

Eia neuer Ballanbuab unter Sesterreichs Führung.
Die Petersburger „Nowoje Wremja" erklärt , aus bester

Quelle erfahren zu haben, daß Oesterreich-Ungarn augen¬
blicklich die letzten Anstrengungen macht, einen Bund unter
seiner Führung zu bilden, der aus Rumänien , Bulgarien,
der Türkei und Albanien bestehen wirb.

Haus und Land so bedeutungsvollen Ereigui » und für die so
warmen Glück- und Segenswünsche meinen tiefempfunde¬
nen Dank entgegenzuvehmen. Möge Gott Deinen Wün¬
schen Erfüllung schenken, zum Wöhle Bayern - und unseres
großen Vaterlandes . Ludwig."

Auch von den übrigen  BunbeSfürsten , den Bürger¬
meistern der Freien Städte , dem Kaiser von
O e ste r r e i ch, de» anderen europäischen Souveränen so¬
wie aus dem ganze« bayerischen Lande find zahlreiche
Glückwünsche eingegange». Zwischen dem Vorsitzenden im
bayerischen Ministerium , Dr . Frhrn . v. Hertling.  dem
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg  und dem Statt¬
halter- von Elsaß-Lothringen, Grafen Wedel,  hat aus
diesem Anlaß ebenfalls ein Telegrammwechsel stattge¬
funden. „

Der „Ofservatore Romano" meldet: Könrg Ludwig
von Bayern  richtete an den Papst eine Depesche, in
der er ihm unter dem Ausdruck der kindlichen Ergeben¬
heit mitteilt , daß er den Königstitel angenommen habe.iigerinittelte dem König seine innigen Glück¬
und Segenswünsche.

Bekanntlich ist König Ludwig auch mehrfacher Groß¬
grundbesitzer in Ungarn . Sämtliche Gemeinden, in denen
der König Güter besitzt, haben ihm ein Glückwunschtelc-

Zur Lage in Mexiko.
Die Demonstration der amerikanischen Kriegsschiffe vor

Veracruz hat begonnen. Augenblicklich liegen neun große
amerikanische Kreuzer auf der Reede, um die Forderung
des Präsidenten Wilson, Huerta solle von der Regierung
zurücktrcten, mit Nachdruck zu unterstützen. Der amerika¬
nische Sondergesandte John Lind hat bestätigt, daß Prä¬
sident Wilson Huerta erklärt hat, die amerikanische Bundes¬
regierung bestehe auf der Abdankung Huertas.

Die Geldnot der mexikanischen Regierung hat ihren
Höhepunkt erreicht. Nach einer Meldung der New-Yorker
„Tribüne " aus Mexiko hat die mexikanische Regierung dem
Papiergeld Zwangskurs verliehen. Ein Erlaß fordert das
Publikum auf, die Noten der mexikanischen Nationalbank
und der anderen Banken in Zahlung zu nehmen.

Huertas Rüftnngsmaßnahmcn.
Wie nach New-Dork gemeldet wird, rekrutiert Huerta

seit einigen Tagen alle waffenfähigen Männer ohne Rück¬
sicht auf das Alter . Man vermutet, daß die Rebellen Mon-
terey augreifen werden.

Ei» deutscher Kreuzer vor Veracruz.
Aus Veracruz  wird gemeldet: Das deutsche Schul¬

schiff Hertha " verließ den Hafen, nachdem der Kreuzer
„Bremen " eingetroffen war . Der Kreuzer „Bremen " bleibt
viS auf weiteres tu Veracruz.

Zur Thronbesteigung in Bayern.
Aus München  wird gemeldet: Das Telegramm,

mit dem König Ludwig III . dem deutschen Kaiser die Be¬
endigung der Regentschaft anzeigte, hat folgenden Wort¬
laut:

„Eurer Majestät gestatte ich mir zur geneigten Kennt¬
nis zu bringen , daß ich die Regentschaft gemäß den Be¬
stimmungen der Verfasiung für beendigt erkläre und den
Thron meiner Väter als nächster Agnat bestiegen habe.
Die unerschütterliche Bundestreue , die ich von meinem
Vorgänger in der Regierung Bayerns als heiliges Ver¬
mächtnis übernommen und sorgfältig gepflegt habe, wird
in mir auch fernerhin einen überzeugten Hüter finden.
Eure Majestät, den erhabenen Schirmherrn des Deutschen
Reiches, bitte ich, die mir und meinem Hause bisher stets
erwiesene freundschaftlicheGesinnung auch in Zukunft er¬
halten zu wollen. Ludwig."

gramm gesandt.

Mumsttcn MIA»amten
und MentnUen.

Nach den letzten Kriegserklärungen des außerordent¬
lichen deutschen Aerzt"tages und der vereinigten Kranken-
kaffenverbände anfangs voriger Woche sind in einer Reihe
größerer Städte sogenannte Einigungsverhand¬
lungen  in die Wege geleitet worden, die trotz allem ^ ute
Erfolge verheißen. Aus Danzig  wird ungeteilt , daß über
einen neuen Vertrag grundsätzlich Einigkeit zwischen den
Parteien herrscht und nur das formelle Verbot des Ver-
tragsabschlufles durch den Berliner Aerztetag die Voll¬
bringung des Abschlußes in letzter Stunde untunlich er¬
scheinen lieb. Man ist sich aber auf beiden Setten bereits
darüber einig, daß in aller Ruhe und Freundschaft die
Stunde abzuwarten sei, in der die fertig vorliegenden Ver¬
träge ordnungsmäßig unterschrieben werden können. Irr
ganz Württemberg  herrscht ein ähnlicher Zustand.

In Koblenz  haben am letzten Sonntag die Ober¬
bürgermeister von neun norddeutschen Städten ein gemein¬
sames Vorgehen im Sinne der Herbeiführung des Friedens
beschlossen, llnd in Köln  sind neue Verhandlungen zwi¬
schen Acrzten und Krankenkasien durch die Vermittlung des
zuständigen Magistratsreferenten eingeleitel worden, die
Erfolg versprechen. Nimmt man hinzu, daß Berlin,
Hamburg und Dresden  das Recht zu Sonderver¬
trägen vom Aerztetag bereits zugestanden bekamen, so
wird der Kreis beider kriegführenden Parteien schon er¬
heblich eingeschränkt und es wächst wieder die Hoffnung, daß
biS zum 31. Dezember doch noch eine Einigung auf der
ganzen Linie zustande kommt.

Aus Karlsruhe  wird ferner geschrieben: Auf Ein¬
ladung des Ministers des Innern fanden heute unter dem
Vorsitze des Ministerialdirektors Glöckner Besprechungen
mit den Vertretern der badischen Krankenkaffen und der
Aerzte über die künftige ärztliche Behandlung der Kranken-
kaffenmitglieder statt. Beide Seiten wünschen eine baldige
Einigung . Die Vertreter der ärztlichen Landeszentrale
ersuchten nochmals die badische Negierung , bei den kommen¬
den Vermit lungsverhandlunnen auf die großen Verbände
einzuwirken, wie es auch von der bayerischen und württem-
bergischen Negierung beabsichtigt sei.

*
Kaiser Wilhelm  antwortete : „Mit herzlichem Danke

für Deine Mitteilung über die Beendigung der Regent¬
schaft spreche ich Dir zu Deinem Regierungsantritt als
König in treuer Freundschaft und Anhänglichkeit meine
aufrichtigsten und aus tiefstem Herzen kommenden Glück-
und Segenswünsche aus . Mit mir nehmen die Kaiserin,
mein Haus und mein Volk an diesem bedeutungsvollen
Ereignis freudigsten Anteil . Möge Dein Wirken in dem
Dir von Gott übertragenen hohen Berufe Dir selbst reiche
Befriedigung gewähren und Deinem schönen Lande sowie
unserem gemeinsamen großen Vaterlande Glück und
Segen bringen . Möge der heutige Tag für das Vaterland
der Markstein werden für eine Zeit ungetrübten Glückes
und segensreicher friedlicher Entwicklung. Wilhelm."

Diesen Glückwunsch erwiderte der König
mit folgendem Telegramm : „Dein gütiges Telegramm,
das mir einen neuen Beweis Deiner Freundschaft gebt,
hat mich herzlich gefreut. Ich bitte Dich, die Kaiserin und
alle die Deinen für die Anteilnahme an dem für mein

Aus unserem Leserkreise wird uns zu derselben Frage
geschrieben:

Am 8. und 9. November findet die Wahl für den Vor¬
stand der staatlichen Kranlenkaffe statt. Es handelt sich hier¬
bei um einen tief einschneidenden Akt für unser häus¬
liches, wirtschaftliches und volksgcsundheitliches Leben.
Wir müffen Männer und Frauen in den Vorstand wählen,
die sachverständig, pflichttreu und gerecht sind; nur dann
kann das großartig veranlagte Wohlfahrtsgesetz seinen
Zweck erfüllen. Die Verwaltung der Krankenkassen mutz
durch geschulte Beamte geführt werden und nicht als Ver¬
sorgungsposten für politische Agitatoren , wie es leider viel¬
fach vorgekommen ist. Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben
ein erhebliches Jntcrcsie an einer unbedingt einwands¬
freien Durchführung des Gesetzes. Leider schweben zurzeit
noch schwere Differenzen zwischen den Krankenkassenver¬
waltungen und dem Aerztestand. Die gewaltige Zahl der

Ae FernMne der MmnMnenne.
Das Ergebnis der von der Nationalflugspende aus¬

geschriebenen Fernflüge  wird von der öffentlichen
Meinung mit Recht als uneingeschränkter Erfolg des deut¬
schen Flugwesens betrachtet. Es sind Flüge ausgeführt
worden, die noch vor kurzer Zeit als ein Ding der Unmög¬
lichkeit in Deutschland angesehen worden wären . Viktor
S t ö f f l e r hat mit einem Flug von mehr als 2100 Kilo¬
metern den bisher bestehenden Weltrekord geschlagen. Da¬
neben hat noch eine Reihe anderer Flieger die Mindest¬
entfernung der Ausschreibung von 1000 Kilometern über¬
troffen. Es werden daher voraussichtlichsämtliche ausgesetz¬
ten Preise zur Verteilung gelangen.

Trotz dieses erfreulichen Ergebnisses der Ausschreibung
sind nachträglich aus Fliegerkreisen gegen die Verwaltung
der Nationalflugspende eine Reihe von Vorwürfen er¬
hoben worden, die darin gipfeln, daß die Ausschreibung un¬
sachgemäß gewesen sei. Die Einwendungen werden zwar
durch den Erfolg selbst widerlegt und sind auch zum teil in
der Presse von vorherein zurückgewiesen worden, immer¬
hin haben sie eine solche Verbreitung in der Oeffcntlichkeit
erfahren , daß das Kuratorium der National¬
flugspende  Wert darauf legt, den Sachverhalt klar¬
zulegen:

1. Das Unsachgemäße der Ausschreibung, bei der übri¬
gens maßgebende Sachverständige auch aus den Kreisen der
Militär - und Zivilflieger mitgewirkt haben, wird zunächst
darin erblickt, daß die Fernflüge in eine Jahreszeit
gelegt worden seien, in der die Tage bereits kurz waren
und die Flüge daher zum teil in der Nacht ausgeführt wer¬
den mutzten. Dabei wird der Stand der Flugtechnik und
ihre Entwicklung im Laufe dieses Sommers übersehen.

Beim Beginn der Arbeiten des Kuratoriums wäre es
ein Ding der Unmöglichkeitgewesen, durch eine Ausschrei¬
bung Leistungen zu fordern, wie sie jetzt erfolgt sind. Eine
solche Ausschreibung wurde erst möglich, nachdem der Boden
für Leistungen dieser Art durch eine sachgemäße und syste¬
matische Fortenwicklung des deutschen Flugwesens vor¬
bereitet war , wie dies im Laufe des Sommers geschehen
ist. Als dann im Juni und Juli dieses Jahres den deut¬
schen Fliegern und der deutschen Industrie durch die ge¬

waltigen Leistungen der französischen Flieger ein neuer
Ansporn gegeben worden war . ist die Ausschreibung unver¬
züglich erfolgt. Die Flüge mußten jedoch auf die Zeit nach
dem 16. September verschoben werden, weil im Monat
August die deutsche Flicgerwelt und die deutsche Industrie
durch die Vereinswettbewerbe, die Offiziere aber durch das
Manöver zu sehr in Anspruch genommen waren.

Im übrigen wird die Zeit vom 16. September bis Ende
Oktober von einer Reihe maßgebender Sachverständiger
aus meteorologischenGründen für Flugleistungen als be¬
sonders geeignet angesehen. Allerdings waren bei den
durch die Ausschreibung gestellten Anforderungen Nacht¬
flüge  unvermeidlich. Dies lag aber durchaus in der Ab¬
sicht der Ausschreibung. Das Flugzeug mutz im Ernstfälle
auch in der Nacht verwendbar sein. Ueber diese Verwend¬
barkeit Erfahrungen zu sammeln, war gerade ein wesent¬
licher Punkt , der die ungewöhnliche Höhe der Preise recht¬
fertigt . Auch kann die vom militärischen Standpunkt un¬
erläßliche Forderung der Nachtflüge gar nicht in einer
milderen Form , als im Wege einer Ausschreibung, gelöst
werden, da hierbei kein Zwang besteht, sondern es jedem
Einzelnen überlassen bleibt, ob er sich beteiligen will und
kann.

. 2. Es ist ferner behauptet worden, daß die Ausschreibung
etwas Unmögliches  gefordert habe: denn für den be¬
sonderen Preis von 100 000 Mark sei eine Mindestentfer-
nung von 1600 Kilometern in einer Richtung  vor¬
geschrieben gewesen. Hierfür reiche Deutschland nicht aus,
während das Ueberfliegen des Auslands , insbesondere
Frankreichs und Rußlands . gesetzlich verboten sei. Auch
dieser Einwand trifft nicht zu. Zunächst handelte es sich
nicht um 1600, sondern um 138 0 Kilometer, da die zu über-
treffende Strecke von Paris nach Caceres nur 1380 Kilo¬
meter beträgt, wie erst nach der Ausschreibung einwands¬
frei festgestellt worden ist. Diese Strecke in Deutschland in
einer Richtung — das heißt lediglich ohne umzukeh¬
ren — zu durchfliegen, ist durchaus möglich. Bor allem
aber sollten die Fernflügc überhaupt nicht auf Deutsch¬
land beschränkt  werden . Eine besondere Bestimmung
der Ausschreibung sieht vielmehr vor, baß die Flüge im
Auslande begonnen und beendet werden konnten. Wenn
bas Ueberfliegen der russischen Grenze verboten ist, so bil-
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Versicherungspflichtigen wirkt tief einschneidend auf die
wirtschaftliche Lage vieler Aerzte, daher der Kampf mit den
Krankeukaffenverwaltungen. Diese wollen vielfach ver¬
pflichtete Krankenkaffenörzte, jene freie Arztwahl . Es tft
ei« Jntereffenkampf, der wohl zu verstehen ist, aber drin¬
gend eine Vereinbarung erfordert . Die Krankenkaffen
müffen leistungsfähig erhalten und die Grenzen , die die
Würde der Aerzte und die Bewertung ihrer Dienste er¬
fordert, gefunden werden. Dies Ziel kann aber nur durch
Organisation zu Organisation erreicht werden. Daher ist
eine Bertragsschließung und Festsetzung des Arzthonorars
bet freier Arztwahl eine verständige Grundlage für beide
Parteien . Die Aerztekammern haben sich auf dieser mitt¬
lere« Linie einigen wollen, aber die vielfach sozialdemo¬
kratisch beeinflußten Kaffenverbände wollen keinen freien
Aerztestand. Sie wollen abhängige Männer haben. Die
persönliche Freiheit des einzelnen Mitmenschen ist ihnen
hier, wie überall, ein Greuel.

Diese Zustände können dem Arbeitgeber nicht gleich¬
gültig sein, denn in seinem Jntereffe liegt es, daß jede
politische Beeinflussung der Krankenkaffenverwaltung aus¬
geschloffen wird . Ihm kommt es darauf an, daß die Kran¬
ken schnell und gut geheilt werden, der Fauleit und Simu¬
lation nach keiner Richtung hin Vorschub geleistet wird —
und die vorhandenen Mittel gut verwaltet werden und
ausreichen! Eine freie Arztwahl mit festgelegten Bedin¬
gungen erscheint daher tatsächlich der einzig mögliche Weg
zu einer Verständigung. Alle Jntereffenten haben ein ge¬
meinsames Interesse , das darin besteht, daß die Kranken
gesund, die Kaffen nicht leer und die Aerzte zufrieden sind.
WaS in Württemberg bereits seit zehn Jahren zum Wohle
aller erreicht ist, sollte die Grundlage auch für unsere Ver-
hältntffe werden. _ _ Sieg , Oberst a. D.

Rundschau.
Eine Abänderung der Reichsversicheruugsordnuug

durch ein Notgesetz wird mit einer Petition beim Reichstag
und Bundesrat nachgesucht. Der Verband der Bureau¬
angestellten will namens der ihm ängeschloffenen 4000
Krankenkassenangestellteu in letzter Stunde auf diesem
Wege, erreichen, daß die Schädigung weiter Schichten dieser
Angestellten durch die organisatorischen Aenderungen der
Krankenversicherung abgewendet wird. Am 31. Dezember
1913 werden infolge der Reichsversicherungsordnung zahl¬
reiche Ortskrankenkassen geschlossen. Dadurch werden allein
nach einer Feststellung dieses Verbandes bei 227 zu
schließenden Ortskrankenkaffen 883 Angestellte brotlos.
Denn obwohl die neue Kassenstelle die Mitglieder und das
Vermögen der geschlossenen Kaffe übernimmt und obwohl
dort entsprechend mehr Arbeitskräfte gebraucht werden,
haben die Kassenangestelltenkein Recht auf Weiterbeschäfti¬
gung bei der neuen Kaffe.

Der Wehrbeitrag.
Der Draht meldet: Der Ausschuß des Bunbesrats für

Zölle und Steuerwesen hat die Bearbeitung für die Aus¬
führungsbestimmungen zum einmaligen Wehrbeitrag bis
auf einige verhältnismäßig untergeordnete Puukte abge¬
schlossen. sodaß sich das Plenum des Bundesrats mit dieser
wichtigen Angelegenheit befaffen kann.

Die diesjährige Hansawoche,
die vom 5. bis 8. November in Berlin tagt , begann am
Mittwoch mit einer Sitzung des Vorstandes der Submis¬
sionszentrale , die sich in der Hauptsache mit dem Stande
der Beratungen der Reichstagskommission für das Ber-
dinguvgswesen und den Aufgaben des Reichssubmissions¬
amtes beschäftigte. In den nächsten Tagen schließen sich an
die Tagung des Vorstandes des Angestelltenausschuffes so¬
wie des Etnzelhandelsausschuffes. des Jnüustrierates und
des Handwerkerausschusses. Im Jndustrierat steht ein Vor¬
trag Stresemanns über „Streikexzesie und Gesetzgebung"
auf der Tagesordnung , während Dr . Kleefeld über „Ver¬
stärkung des Einflusses von Handel, Gewerbe und Indu¬
strie im Reichstag" referieren wird. Politisch den inter-
effantesten Teil wird voraussichtlichdie Sitzung des Hand¬
werkerausschusses am Freitag bilden, weil hier über das
Leipziger Kartell der schaffenden Stände und die Frage des
preußischen Wahlrechts gesprochen wird . Daneben steht
allerdings auch noch eine Reihe wichtiger Handwerker¬
fragen über Fortbildungsschulwesen, Kreditbeschaffung uud
Buchführungskurse auf der Tagesordnung.

Die mecklenburgische Krise.
Aus R o sto ck wird amtlich bekannt gegeben, daß der

Grotzherzog dem Staatsministerium auf sein Rücktritts¬
gesuch sein volles Vertrauen ausgesprochen und sich ge¬
weigert hat, das Gesuch anzunehmen. Auf erneute Vor¬
stellungen des Staatsministers v. Baffewitz und des Staats¬
rates v. Pressentin hat der Großherzog jedoch geglaubt, den

det dies eine Ausnahme, die als besonderes Hindernis
nicht anerkannt werben kann; Frankreich gegenüber gilt
seit Mitte August das deutsch-französische Abkommen, und
das übrige Ausland stand für die deutschen Flüge von
vornherein offen. Oesterreich-Ungarn hatte sogar seine ver¬
botenen Zonen für die Fcrnflttge freigegeben.

8. Besonderes Aufsehen scheint der Vorwurf gemacht
zu haben, daß die Ausschreibung durch einen nachträg¬
lichen Beschluß  des Verwaltungsausschusses der
Nationalflugspende in einer Weise geändert worden sei,
der zufolge die Auszahlung des ersten Preises an Stöffler
unmöglich geworden sei. Zunächst ist festzustellen, daß ein
solcher nachträglicher Beschluß nicht erfolgt  ist . Die
Geschäftsstelle der Nationalflugspende hat lediglich auf tele¬
graphische Anfrage eine unverbindliche Auskunft dahin er¬
teilt , daß nach ihrer Auffassung der Flug um den 100  000
Mark - Preis die Strecke von Paris nach Caceres über¬
treffen müßte und daher im norbezcichneten Sinne in
einer  Richtung zu erfolgen habe. Bei dieser Auskunft,
die vorbehaltlich der Entscheidung des Verwaltungsaus¬
schusses erfolgte, wurde davon ausgcgangen , daß nach dem
Sinn und Wortlaut der Ausschreibung bei dem 100 000
Mark - Preis zunächst zweifellos an einen Flug in einer
Richtung gedacht worben war : die Ausschreibung hatte den
allgemeinen Zweck, große deutsche Leistungen hervorzu¬
rufen . Daneben aber bestand der Wunsch, die größte fran¬
zösische Leistung zu übertreffen. Darum wurden für die
besten Fernflüge sechs Preise ausgesetzt, unabhängig
davon  aber ein besonderer Preis für das Uebertreften
der ausdrücklich benannten  Strecke von Paris nach
Caceres aus der Reihe der übrigen Preise durch be¬
sondere Bestimmung  herausgehoben . Dazu kam, daß
die Geschäftsstelle von der Absicht, Pendelflüge auf kurze
Strecken, zum Beispiel zwischen Döberitz und Johannis¬
thal, auszuführen , Mitteilung gemacht worden war . Solche
Penbelflüge wären aber keine Fernflüge gewesen und
hätten weder dem Sinn der Ausschreibung noch dem An¬
sehen des deutschen Flugwesens entsprochen.

Konnte die Auskunft der Geschäftsstelle hiernach nur
im vorstehenden Sinne ausfallen , so darf auf der anderen
Seite nicht vergessen werden, daß der Verwaltungsausschuß
bet seiner endgültigen Entscheidung durchaus frei ist, einer
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von diesen für ihren Rücktritt beigebrachten Gründen sich
nicht länger verschließen zu können und hat das Entlas-
-unqsgesuch dieser beiden Minister genehmigt . Auf seinen
dringenden Wunsch wirb dagegen der StaatSrat Dr . Lang-
?eld der Justizminister , im Amte bleiben . Auf Wunsch
des Grotzherzogs wird ferner das gesamte Ministerium in
seiner jetzigen Zusammensetzung noch bis zum 1. April 1914
im Amte bleiben . .

Die Frage der Festlegung des Osterfestes,
bie schon seit einer Reihe von Jahren die Oeffentlichkeit
beschäftigt, ist, wie wir erfahren, in den letzten Monaten
erheblich gefördert worben . Die Schwierigkeiten lagen bis¬
her beim Vatikan , der sich nicht entschließen konnte, der
Frage näherzutreten . Nun scheint ein Anschauungswechsel
in Rom eingetreten zu sein, denn , wie mitgeteilt wird, hat
der Papst sich neuerdings bereit erklärt, Vorschlägen über
diese Frage von berufener Seite näherzutreten.

Die preußische Regierung bringt der Festlegung des
Osterfestes großes Interesse entgegen . Neuerdings beschäf¬
tigt man sich im Kultusministerium mit einem Vorschlag
bes Professors Wilhelm Förster , der anregt , die große
Schwankung des Ostertermins dadurch zu beseitigen, daß
man den ersten Sonntag nach dem 4. April für das Oster¬
fest bestimmt.

König Ferdinand in Wien.
Der Draht meldet uns aus Wien:  Der Kaiser hat am

Donnerstag Nachmittag in Schönbrunn König Fer¬
dinand in Audienz empfangen . König Ferdinand hat dem
Kaiser über die Lage in Bulgarien einen ausführlichen
Bericht erstattet und zugleich Ratschläge vom Kaiser er¬
beten. Im übrigen wird über den Inhalt der Unterredung
strengstes Stillschweigen bewahrt , und man ist lediglich auf
Vermutungen angewiesen . Die Konferenz König Fer¬
dinands mit dem Grafen Berchtold, die über eine Stunde
mährte, wird , so verlautet in eingewethten Kreisen, für die
kommende Gestaltung der politischen Verhältnisse auf dem
Balkan von größter Bedeutung sein. Es wurde der ge¬
samte Komplex der Balkanfragen erörtert , wobei König
Ferdinand des besonderen Wohlwollens der österreichisch¬
ungarischen Monarchie gegenüber der bulgarischen Politik
versichert wurde.

ManschikaiS Staatsstreich.
Die „Times " melden aus Peking : Die Mitglieder

des Parlaments sind aufs höchste betrosfen von dem
Staatsstreich des Präsidenten Manschikai , durch welchen
800 Abgeordnete ihrer Sitze für verlustig erklärt worden
sind. Die Gründe , die Yüanschikai dafür in einem längeren
Manifest angibt , sind absolut willkürlich. Es ist allerdings
richtig, daß zweifellos einige der Mitglieder eine Korre¬
spondenz mit den Rebellen unterhielten , jedoch sind die
Angeklagten ohne Richterspruch für schuldig erklärt wor¬
den und wurden verurteilt , ohne sich verteidigen zu können.

Arbeiterbewegung.
Rener Streik in Dublin . Ein neuer Sympathiestreik

ist in Dublin ausgebrochen . Die Folge davon ist, daß
weitere Schiffe untätig im Hafen liegen müssen. Organi¬
sierte und Nichtorganisierte Arbeiter haben sich in Masie
den Streikenden angeschlossen.

Anssperrnng von 89000 Arbeitern . Aus Kopen¬
hagen  wirb gemeldet : Wegen Nieberlegung der Arbeit
in verschiedenen Gewerben hat der dänische Arbeitgeber-
veretn die Aussperrung von etwa 80 000 Arbeitern be»
schlossen, die nach etwa 14 Tagen in Kraft treten soll.WHer6« .

Wiesbaden , 7. November.
Wie zur SttsttaukenWe gewühlt wird.

Bekanntlich finden kommenden Samstag und Sonntag
die Wahlen zum Ausschuß der Ortskrankenkasie statt. Ueber
die Wichtigkeit derselben ist wohl nichts mehr zu sagen;
dagegen dürfte über den Hergang der Wahl Noch mancher¬
lei Unklarheit herrschen. Es sei daher nochmals bemerkt,
daß die Arbeitgeber am Sonntag von 10 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags im Kaffenlokale, Blücherstratze 12,
wählen. ^ ^ ,

Wahlberechtigt ist jeder Arbeitgeber , dessen Personal
entweder jetzt schon bei der Kasse verficherungspflichtig ist,
oder es — wie z. B . die Dienstboten — am 1. Januar 1914
werden wird. , , ^

Die Versicherten wählen am Samstag von 3 bis 8 Uhr
nachmittags und am Sonntag von 10 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags in folgenden Schulen : Diejenigen,
deren Familiennamen mit den Buchstaben

A bis G beginnt , in der Schule am Blücherplatz,
H bis O in der Schule an der Bleichstratze,
P bis 8 in der Schule am Schlotzplatz

(Eingang Mühlgasse),
T bis Z in der Schule an der Luisenstraße.

Als Wahllokale dienen in jedem Falle die Turnhallen
der betreffenden Schulen . Dort sind wiederum verschiedene
Wahlbüros errichtet, welche durch deutlich lesbare Auf¬
schriften kenntlich gemacht sind. Die Stimmabgabe vollzieht
sich in folgender Ordnung : _

veränderten Sachlage Rechnung zu tragen . Die Sachlage
bat sich aber dadurch verändert , daß zwar ein Flug in einer
Richtung von mehr als 1880 Kilometer nicht stattgefunden
hat, wohl aber die Leistung des Fliegers Stöffler  eine
ganz außerordentliche und unerwartete  ist,
die besonderer Würdigung  bedarf . Der Verwal-
tungsansschutz kann nunmehr Stöffler den ersten Preis
von 60 000 Mark zuerkennen und ihm daneben eine Ehren¬
gabe von 40 000 Mark gewähren oder aber — und dies
würde den Wünschen und Interessen der anderen Preis¬
träger bester entsprechen — Stöffler den 100 000 Mark-
Preis und den anderen Siegern der Reihe nach die anderen
Preise zuteilen . In welcher Weise der Verwaltungsaus-
schuß sich schlüssig machen wird , ist der auf Ende November
festgesetzten Sitzung Vorbehalten , bis zu der hoffentlich alle
Unterlagen vorlicgen werden.

Uebrigens muß festaestellt werden, daß die Angriffe
ausschließlich aus dem Lager derjenigen kommen, die bei
der Ausschreibung nichts verloren haben, nämlich der
Zivilflieger (und zwar zumeist derjenigen , die nicht geflogen
sind). Sie beklagen die tödlichen Unfälle : Zivilflieger sind
nicht verunglückt. Sie verurteilen den Verlust an Flug¬
zeugen: die Industrie , die allein den Verlust , u tragen
hat, hat das Opfer willig im Interesse des Erfolges auf
sich genommen . Der Erfolg aber ist in letzter Linie dafür
entscheidend, ob die Ausschreibung unsachgemäß gewesen
ist oder nicht. Daß ein großer Erfolg erzielt und das deut¬
sche Flugwesen mit einem Schlage in die vorderste Reihe
gerückt ist, wird selbst im Anslande anerkannt. Wäre es
da nicht besser, sich, statt dem Kuratarium , das niemals für
sich in Anspruch genommen hat. nnfehlbar zu sein, seine
schwierige Aufgabe durch müßigen Streit über die eine oder-
andere Bestimmung zu erschweren, uneingeschränkt des Er¬
folges zu freuen?

Jeder Wähler resp. jede Wählerin muß beim Betreten
des Lokales bereits einen Stimmzettel haben (dieselben
werden vor den Wahllokalen zu haben sein), im Lokale
selbst werden weder Stimmzettel ausgegeben noch darf
Agitation betrieben werden . Die wählende Person muß
sich dann von der am Saaletngange postierten Ordnungs¬
kommission ein mit dem Kastenstempel versehenes Kouvert
geben lassen, in welches sie hinter dem angebrachten Ver¬
deck unbeobachtet ihren Stimmzettel verschließt alsdann
tritt sie- an dasjenige Wahlbüro , das dem Anfangsbuch¬
staben Hres Zunamens entspricht. Dort hat sie die vom
Wahlvorsteher an sie gerichteten Fragen zu beantworten.
Anzugeben ist Vor - und Zuname , sowie das Geburts¬
datum des Wählers , außerdem der Name des Arbeit¬
gebers . Personen , welche zwar in einem Arbeitsverhält¬
nisse stehen, aber erst ab 1. Januar 1914 der Versicherungs¬
pflicht unterliegen , wüsten die ihnen vom Versicherungs¬
amte ansgestellte Wahlkarte mitbringen , oder aber, wenn
sie es versäumt haben, sich in die Wählerliste eintragen zu
lasten, einen sonstigen glaubhaften Nachweis (Bescheini¬
gung des Arbeitgebers resp. der Dienstherrschaft) bei-
bringen . Erst wenn die Wahlberechtigung in überzeugen¬
der Weise festgestellt ist, nimmt der Wahlvorstand das
Kouvert entgegen und wirft es sofort in die Urne.

Die Wahllokale werden zu den angegebenen Zeiten
pünktlich geschlosten und es können dann nur noch solche
Personen zur Wahl zugelaffen werden , die bereits im Lo¬
kale anwesend sind. „ , , _ , ,

Es ist wohl zu erwarten , baß sich die Wähler, um Zelt
zu sparen und Mißverständniste zu vermeiden, streng an
vorstehenden Ausführungen halten werden.

Ortskrankenkafien -Wahl . Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß bei dieser Wahl nicht wie Sei Reichstags - und
Landtagswahlen die Stimme für einen  Kandidaten ab¬
gegeben wird , sondern daß .man die ganze Liste im Wahl¬
lokal abgeben muß, ohne daran etwas zu streichen oder
hinzuzusetzen. Die bürgerliche Liste für Arbeitgeber
beginnt mit den Namen Gerich, Karl und Adam, Elsbeth.
Die Liste fiir Arbeit nehmer  trägt die Namen Schneider,
Bertha und Ochs, Christian an der Spitze.

Charakteroerleihung . Dem leitenden Arzt des Wöch¬
nerinnenasyls und des Krankenhauses vom Roten Kreuz,
Frauenarzt Dr . Lande, wurde der Charakter als Sanitäts¬
rat verliehen.

Die Denkmalpflege in Rasta«. Die BezirkSkommisston
zur Erforschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb
des Regierungsbezirks Wiesbaden tagte am Dienstag unter
dem Vorsitz deS Obelbürgermcisters a. D . Dr . v. Jbell
aus Wiesbaden im hiesigen Landeshaus . Aus dem
Dispositionsfonds des Vorsitzenden für 1913 von 500 M.
wurden folgende Beihilfen bewilligt : zur Instandsetzung
des Fachwerkhauses Noll in Dorchheim im Kreis Limburg
50 M., deS Fachwerkhauses des Berginvaliden Karl Keu¬
per II zu Kalkofen im Unterlahnkreis 80 M., des Fachwerk¬
hauses deS M . Hastrich zu Himburg im KreiS Westerburg
50 M ., des HolzfachwerkhanseS „Zum Schwan" in Merz¬
hausen im Kreis Usingen 100 M., zur Instandsetzung des
HolzfachwerkhanseS deS I . Bogner zu Camberg 60 M.. zur
Instandsetzung des dem katholischen Kirchenvorstand Oestrich
alS Beneftzium des St . Annastifts unterstehenden Fach¬
werkhauses in Oestrich 77 M . und zur Wiederherstellung
des Fachwerkhauses deS Winzers H. Klar zu Wellmich
50 M., zusammen 457 M ., sodaß noch zur Verfügung stehen
43 M . Es wurde beschlossen, dem Landesausschuß die nach¬
stehenden Gesuche zur Berücksichtigung bet der Verteilung
der ihm fiir 1913 fiir die Denkmalpflege zur Verfügung
stehenden Mittel von 5100 M. zu empfehlen: Zur Wieder¬
herstellung der vom Steinschen Kapelle in Geisig im Unter-
lahnkrets wurde eine zweite Rate von 250 M.; für die Re¬
staurierung der Michaelskapelle in Kiedrich soll die vierte
Jahresrate mit 1000 M . auSbezahlt werden. Weiter wer¬
de« zur Bereitstellung von Mitteln vorgeschlagen: Die In¬
standsetzung des sogenannten MelanderhauseS in Holz¬
appel im UnterlahnkreiS , für die Instandsetzung deS Fach¬
werkhauses der Witwe Elbert in Eltville , deS Fachwerk¬
hauses deS K. Hermann II in Bergnasiau -Scheuern, des
altertümlichen Hauses des A. Frosch zu Caub. des Chri-
sttanschen Hauses in Hachenburg, des FachwerkhausesJung
und Erbach in Diez , des Grabdenkmals der Gräfin Wal¬
burga v. Eppenstein , Münzenberg und Diez in der Stifts¬
kirche zu Diez . DaS Grabdenkmal der Gräfin Walburga,
neben dem ein solches ihres jugendlichen Sohnes , des Grafen
Enaelhard , sich befindet , ist von hohem künstlerischen und
geschichtlichen Wert . Gräfin Walburga ist eine Ahnfrau
unseres Kaisers sowie der fürstlichen und gräflichen Häuser
Solms und Stolberg . Weiter werden in Vorschlag gebracht
das alte Rathaus in Oberlahnstein , die evangelische Kirche
zu Neunkirchcn im KreiS Westerburg, das Fachwerkhaus
deS H. Lotz zu Fachbach im KreiS St . Goarshausen , das
EichenholzfachwcrkbauS des Brauereibesitzers I . Gotthardt
„Zur Stadt Mainz " in Hadamar , die evangelische Kirche zu
Vreithardt im Nntertaunuskreis , daS Führersche Holz¬
fachwerkhaus zu Limburg , das Hol -ikachwerkhanS der Witwe
Bender zu Limburg , das Fachwerkhaus des Th. Decker zn
Herbornftelbach im Dillkreis , das Fachwerkhaus deS Jo¬
hann Kühn zu Langendernbach, das Fachwerkhaus der
Ph. Prinz ' Erben in Oestrich. Nach der Sitzung fand eine
Besichtigung deS neuen Lanbesbivliothekgevändes in der
Rheinstraße statt, der ein gemeinsames Mittageflen im

Kurbansrestaurant folgte.
Fliegerbesnch . Gestern vormittag gegen 11 Uhr wurden

hier in ziemlich beträchtlicher Höhe zwei Flieger , ein
Dopveldecker und ein Eindecker, bemerkt.

Die Zulagen für Postnnterbeamte . Wie uns zu der
kürzlich veröffentlichten Notiz über die Zulagen der Post-
nnterbeamten mitgeteilt wird , beziehen nicht überall die
Postboten 3.50 M . täglich. Während der Lohn z. B . in
Frankfurt 3.50 M . beträgt , werden in Wiesbaden nnr
3.80 M . gezahlt . Bei der Festsetzung des Lohnes werden
nämlich die örtlichen Lohnverhältnisie berücksichtigt. Man
sollte allerdings glauben , daß es sich in Wiesbaden für
einen Postboten auch nicht billiger leben läßt, alS in
Frankfurt,

Bekämpf «« g des AlkaholmißbranchS. Die Königliche
Regierung in Wiesbaden ist von dem Minister des Innern
aufgefordert worden , über die Fortschritte zu berichten,
die während der letzten beiden JaSre in der Bekämpfung
des Alkoholmissbrauchs Und seiner Folgen gemacht worden
sind Zu berücksichtigen sind dabei: KonzesiionSwesen, Po¬
lizeiverordnungen , Verbreitung alkoholfreier Getränke,
Tätigkeit von Vereinen , Trinkerfürsorge , Aufklärung deS
Volkes nsw. .

Der Verein für weibliche Diakonie im Konsiftorialbezirk
Wiesbaden hielt gestern im Pausinenstist zu Wiesbaden
unter dem Vorsitz de« Pfarrers Krämer  auS DörSdorf
seine 21. ordentlich? Mitgliederversammlung ab, die aus
allen Teilen des Regierungsbezirks gut besucht war . Der
Vorsitzende gab ein Schreiben des Generalsuperintendenten
Ob ln , der gerade ans dem G-bi?te bei- inneren Mission
in Berlin Hervorragendes geleistet hat, bekannt. Der neue
Ge"eralsnperintendent bedauerte in dem Schreiben lebhaft,
diesmal noch nicht den Verhandlungen anwohnrn zu kön-

uen , doch werde er künftig mit der Tat beweisen, wie hoch
er die Arbeit der weiblichen Diakonie einschätze: er wünsche
der Versammlung Gottes reichen Segen . Die Anwesenden,
meist Geistliche, nahmen diese Kundgebung des General-
superintenden Ohly mit lebhafter Genugtuung auf. Pfar¬
rer Krämer  erstattete den Rechenschaftsberichtfür das
abgelaufene Jahr . Auf Antrag des Ausschusies wird be-
schlosien, die Ausbildunqszeit der Hilfsschwestern von einem
halben Jahr auf ein Jahr auszudchnen , wodurch sich die
Ausbildungskosten von 180 M. auf 360 M. für jede Aus - . !
zubildende erhöhen. Gleichzeitig genehmigte die Versamm¬
lung die Anregung deS Ausschußes, arbeitsunfähig ge¬
wordene Hilfsschwestern bis zu ihrem Ableben durch den
Verein zu unterstützen. In Okriftel, Oberstedten und
Hachenburg wurden neue Diakonisienstationen gegründet
und fünfzehn neue Schwestern in den Bezirk gesandt. Ver¬
langt werden jetzt weitere neun . Es stehen bis jetzt aber
nur zwei zur Verfügung . Es sei deshalb Pflicht der Geist¬
lichkeit im Lande, dahin zu wirken, daß sich unausgesetzt
Kräfte in den Dienst der guten Sache stellen. Verschiedenen
Diakonissenstationen wurden Unterstützungen gewährt. A» -
stelle des in den Ruhestand getretenen Generalsuperinten¬
denten IX Maurer wurde Generaliuperintenöent Ohly , an¬
stelle des verstorbenen Sanitätsrats Dr . Pagenstecher Chef¬
arzt Dr . Heile in den Ausschuß gewählt. Generalsuper¬
intendent IX Maurer wurde für seine sechzehnjährige er¬
folgreiche Wirksamkeit im Verein zum Ehrenmitglied des
Ausschusses ernannt und als nächster Tagungsort Diez vor¬
geschlagen.

Naturschutzpark. Als Tagungsorte für die nächste
Generalversammlung des Hauptvereins kommt entweder
Regcnsburg oder Wiesbaden  in Betracht. Kürzlich
wurde an den Ministerialrat von Bizarro in Wien am
k. k. Ackerbanministcrium ein umfangreiches, die Natur¬
schutzparkbewegung auf der ganzen Welt betreffendes
Material zur Berichterstattung an den Erzherzog-Thrvn-
folger übersandt . Die k. k. österreichischen Ministerien
kommen überhaupt den Bestrebungen des Vereins mit
größtem Verständnis entgegen . Es sei nochmals bemerkt,
daß die ordentliche Monatsversammlung diesmal nicht am
ersten Freitag des Monats , sondern erst am 14. November
stattfinbet.

Krankenbesuch mit dem Flugzeug . Gestern nachmittag
kurz nach 3 Uhr landete auf dem Exerzierplatz bei den
Kasernen des 1. und 2. Bataillons des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff ein Militär -Doppeldecker, dem zwei Offiziere
entstiegen . Sie waren von Darmstadt gekommen, um dem
im Paulinenstift liegenden abgcstürzten Flieger , Haupt¬
mann K ö l I e r, einen Besuch abzustatten. Der Kranke
wurde in seinem Fahrstuhl auf den Exerzierplatz und an
das Flugzeug gerollt , wo er wohl mit Bewcgtlng die beiden
Fahrzeuge verglichen haben mag, das, welches er einst ge¬
führt und das , in dem er jetzt geführt wird. Jedenfalls
wird ihn aber die sinnige Huldigung seiner Kameraden
sehr gerührt haben. Nach etwa einer halben Stunde flogen
die Offiziere wieder fort und ließen als Abschieüsgruß für
ihren kranken Kameraden ein schwarz-weitz-rotes Band
herniederflattern . — Der Presse irgend eine Auskunft zu
geben, lehnte leider der Führer des Flugzeuges ab, was
angesichts der Tatsache, daß militärische Interessen dadurch
nicht geschädigt werden konnten, nicht recht verständlich ist.
Eine Auskunft an die Prefle beugt falschen Gerüchten und
Berichten vor, das. sollte sich jedermann und auch jeder
Flieger merken. B—r.

Äutonnfall . Am Donnerstag nachmittag nach 6 Uhr
kam ein Automobil in langsamem Tempo die Platter
Straße  heruntergefahren . In der Nähe des Kranken¬
hauses lief plötzlich ein Knabe seitwärts in das
Auto hinein.  Der Besitzer des Autos , der es selbst
fuhr , konnte es infolge der langsamen Gangart schon nach
anderthalb Metern zum Stehen  bringen . Das
Kind war aber schon von dem Hinterrad erfaßt und verletzt
worden . Der Automobilist sowie seine drei Fahrgäste
nahmen sich sofort des Verletzten an und fuhren ihn ins
Krankenhaus . Sodann begaben sich die Automobilisten ins
Polizeirevier , um den Vorgang zu Protokoll zu geben.
Auch Augenzeugen Haben bestätigt, daß der Knabe seitwärts
in das Auto hineingelaufen ist. Auf eine Anfrage im
städtischen Krankenhaus erfahren wir, daß sich der kleine
Heinrich G., nm den cs sich handelt, glücklicherweise ver¬
hältnismäßig wohl befindet : ob er vielleicht innere Ver¬
letzungen erlitten hat. konnte noch nicht festgestellt werden.

Der Fttnf -Uhr-Tee des Vaterländischen Franenvereins
hat gestern nachmittag in den eleganten Räumen des
„Kaiserhofes " an der Frankfurter Straße alles zusammen¬
geführt , was an den Bestrebungen dieses großen und
segensreich wirkenden Vereins Anteil nimmt. Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe,  die hohe
Vorsitzende, begleitet von ihrer Hofdame Frl . v. Röder,
empfing die Besucher und zog eine große Anzahl derselben
ins Gespräch. Natürlich waren die Spitzen der Behörden
beinahe vollzählig erschienen. Wir erwähnen den Polizei¬
präsidenten v. S che n ck mit Gemahlin, den Lanbrat
Kammerherr v . Heimburg,  den Landesdirektor Krekel
und den Beigeordneten Borgmann , ferner den Prinzen von
Ratibor ; auch viele Mitglieder der ruflischen und der
amerikanischen Kolonie waren anwesend. Das Offizier¬
korps war so vollzählig vertreten , daß man den Verdacht
einer „Kommandierung " hätte hegen können, wenn nicht
die Anwesenheit so vieler schönen und eleganten Damen
das masienhafte Auftreten der Uniformen hinreichend er¬
klärt hätte . Bei den Klängen der Schutzmannskapelle, die
mit manchem schönen Stück aufwartete, und bei Tee und
Kuchen entwickelte sich ein reger Verkehr und eine lebhafte,
Unterhaltung unter den Besuchern, die sich trotz der Manch¬
mal drangvoll fürchterlichen Enge bis gegen 7 Uhr durch die
Räume bewegten . Als eine der letzten verließ die
Prinzesiin Elisabeth die Veranstaltung . B—r.

Angekommene Fremde . Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : v. Heydebreck,  Oberst,
Allenstein (Kaiferbad ) : Graf LedochnowSki,  Ostropol
(Palasthotel ) : Lehmann,  Geh . Reg.-Rat u. Univ .-Prof.
Dr . m. Fr ., Münster i. W. (Hotel Krug): v. Lindern,
Exzell . Fr ., Gotha (Minerva ) : de Mecster,  Generalleut,
a. D . m. Fr ., Haag (Fürstcnhof ).

Generalfnperintendent Ohly hat die Villa Bingert-
straße 15 als Wohnung gemietet.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Residenz - Theater.  Am Samstag und Sonntag

geht ein wirklich originelles komisches Stück „777:10". ein
Turf - und Totoschwank in 3 Starts von Schwartz und
Mathern in Szene . Dieses übermütige Werk wird hier, wo
in Wiesbaden auch Rennen und Totalisator herrschen, ver¬
ständnisvoller Heiterkeit begegnen: hat es doch in Berlin
(Lustspielhaus ) , Königsberg . Düsseldorf u. a. sich geradezu
als der langersehnte , rettende Schlager auf komischem Ge¬
biete gezeigt und stets beim Wettrennen um die Gunst deS
Publikums die glückliche Gewinnquote 777:10 mit Sieg
geholt . Am Sonntag nachmittag wird Ettlingers drastische
Komödie „Das Beschwerdebuch" zu halben Preisen gegeben.

»
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Seriöses Konzert . Die Herren Konzertmeister
Schiering , Organist Petersen , Konzertsänger Wolf -Aranda,
Lehrer des bei canto, veranstalten am 9. Nov ., abends
8 Uhr, in der MarkMrche ein geistliches Konzert . Das
Programm in seiner gediegenen Zusammenstellung (Bach,
Haydn, Schubert, Schumann , Brahms , Bossy, Dvorak und
Kienzel ) wird allen ernsten Musikfreunden willkommen
sei« . Näheres stehe im Inseratenteil und an den Plakaten.

Der Tierschutzverein  veranstaltet am 13. Nov.
in der Töchterschule am Schloßplatz einen Vortragsabend
über Vogelschutz. Der Vertrauensmann für Vogelschutz
für den Stadtkreis Wiesbaden , Herr Kurgärtner T r a u l-
sen,  wird über die Verfolgungen sprechen, unter denen
die Vogelwelt zu leiden hat und über die Maßregeln , welche
in den einzelnen deutschen Bundesstaaten zu ihrem Schutz
getroffen worden sind. Er wird besonders auch bas Vogel¬
leben , den Fang und den Schutz der Vögel an unserer
Nordseeküste und auf den nordfriefischen Inseln behandeln.
Wer Interesse am Vogelschutz hat, kann durch Anhören
dieses Vortrags sich darüber unterrichten, was hier bei uns
ui»d in anderen Teilen unseres Vaterlandes für den Vogel¬
schutz getan wird . Aber anch allen, welche die ganz eigen¬
artigen nordfriesischen Inseln , die Halligen , noch nicht
kennen, kann der Besuch des Vortrags , den eine große
Zahl von Lichtbildern erläutern wird , empfohlen werden.

Der Männergesangvcrein „Hilda"  e . B.
veranstaltet Samstag , den 8. Nov ., in der Turnhalle Hell-
munbstr. 28 aus Anlaß seines verflossenen Konzertes einen
Ball . Leiter der Veranstaltung ist Tanzlehrer Adolf
Donecker. Ballkleidung Vorschrift.

greinet aus Darmstadt  in einem Abteil eines
Eisenbahnzuges auf der Strecke Darmstadt -Frankfurt be¬
gangen zu haben. Durch den Verkauf einer Uhr und Brief¬
tasche hat sich der Verhaftete verdächtig gemacht.

Wie eine weitere Meldung besagt, paßt wohl die Per¬
sonalbeschreibung so ziemlich auf Medel , doch erscheint es
noch mehr wie fraglich, ob man in dem Verhafteten tat¬
sächlich den Mörder gefaßt hat. So ist namentlich das
Hanptbelastungsstück, die von Medel verkmrfte Brieftasche,
nicht diejenige des Ermordeten . G

Aus den Vororten.
Biebrich.

Stadtverordnetcnwahl . Am gestrigen ersten Wahltage
wurden im ganzen 89b Stimme » abgegeben, wovon 563
auf die bürgerliche und 326 auf die sozialdemokratische Liste
fielen . Auf der Waldstraße hat die Wahl bereits gestern ihr
Ende erreicht. Es wurden dort 125 Stimmen abgegeben,
davon 76 bürgerliche und 49 sozialdemokratische.

Kasernennenbau . Bei der Submission  für den
Neubau der Unteroffiziervorschule im Parkfeld wurden fol¬
gende Gebote abgegeben : A. Maurer , Biebrich 269 872 M .;
Aug . Fill , Wiesbaden , 211441,15 M.; Dyckerhoff u. Wid-
mann 222 273,16 M.: Hötzel u. Co.. Koblenz, 226 682.25 M .;
Weder u. Schmidt 229 871,26 M.; G. Bruch, Mainz , 246 461,45
Mark,' Aktiengesellschaft für Beton und Monier , Kassel,
241316,67 M.,' Rhein . Betonbaugesellschaft, Mainz , 243 666,36
Markt H. u. Ph . Schaus , Wiesbaden , 244 567,94 M., Rhein .-
Els .-Lothr. Baugesellschaft. Metz. 247 494,66 M.

Schierstein.
Einbruchsdiebstahl. In der Nacht von Mittwoch auf

Donnerstag ist in dem Hause Nheinstraße 9 ein Einbruch-
diebstahl verübt worden . Die Diebe überkletterten ein
eisernes Tor , drangen durch ein Fenster in den Laben ein
und öffneten gewaltsam die Ladenkasse, welche zum Glück
nur 5—6 M. Wechselgeld enthielt.

Einwohnerzahl . Die Personenstanbsaufnahme hat eine
ortsanwesende Bevölkerung von 5652 ergeben.

Sonnenberg.
Gemeiudevertretersitznng . I » der Sitzung der Ge¬

meindevertretung am Mittwoch wurde nach dem Bericht der
Rechnungsprüfungstommiflion die Gemeinderechnung für
das Rechnungsjahr 1912 in Einnahmen mit 441 878,17 M.
und in Ausgabe mit 416 931,41 M . festgestellt, mithin
Mehreinnahme 24 946,76 M . — Die Anlieger der unteren
Wiesbadener Straße haben sich in einer Eingabe über den
Zustand dieser Straße beschwert und dringend die Pflaster¬
ung des Fahrdammes erbeten. ' Die Versammlung be¬
schließt, den Gemeindevorstand und die Polizeiverwaltung
zu ersuchen, darauf hinzuwirken , daß die noch rückständigen
Anschlüsse der an der Wiesbadener Straße belesenen Häu¬
ser an den Kanal in kürzester Frist ausgesührt werden. Auch
soll die Landesbauinspektivn um Abgabe einer gutachtlichen
Aeutzerung Wer die Zweckmäßigkeit des Klein - oder Groß¬
pflasters und die etwa entstehenden Kosten ersucht werden.
— Die Seitenstraße vor dem an der Wiesbadener Straße
liegenden Landhaus Liebrecht hat die Bezeichnung „Stecken¬
garten " (ein alter Distriktsnamej erhalten . — Die Abän¬
derung des Entwurfs zu der Polizeiverordnung über die
Kanalisation ist bezüglich der strittigen Punkte zwischen der
Stadt Wiesbaden  und der Gemeinde Sonnenberg durch
Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten entschieden
worden . Hierdurch ist eine Umarbeitung des Entwurfs in
wesentlichen Punkten notwendig , so baß in den nächsten
Wochen mit dem Inkrafttreten des Anschlutzzwanges noch
nicht gerechnet werden kann. Die Anlieger , welche den An¬
schluß auszuführen gewillt sind, haben deshalb auch ferner¬
hin die von Polizeiiwegen geforderte Kaution von 366 M.
zu hinterlvgen . — Die Errichtung eines Landhauses an der
Amfelbergstraße bedingt den Einbau des Kanals auf eine
Strecke von 160 Metern . Die Versammlung beschließt, den
Kanal einbauen zu lassen und die Kosten von den durch
Erklärung zur sofortigen Zahlung verpflichteten Inter¬
essenten einzuziehen . Der Ausbau der Buchcnwaldstratze
von der Ecke der Eichenwaldstratze bis zur Beyer 'schen Be¬
sitzung wurde genehmigt . Die Durchführung der Garten¬
straße wird allgemein als wünschenswert bezeichnet. Um
über die Kostenfrage sich zu orientieren , wurden Erhebun¬
gen angestellt über zwei Projekte. In dem einen Projekt
wird die Durchführung nach der Bierstadter Straße , in dem
anderen die Durchführung nach der Wiesbadener Straße
behandelt . Die Kosten weisen einen Unterschied von nur
1600 M . bet einer Gesamtkostensumme von 26 666 M auf.
Die Versammlung vertagt die Beschlußfassung auf unbe¬
stimmte Zeit . — In einer Prozetzsacheist die Gemeinde zur
Zurückzahlung von Steuern verurteilt worden , die von
einem Dritten irrtümlicher Weise bezahlt worden sind. Da
es sich im vorliegenden Falle um eine prinzipielle Frage
handelt , soll durch Einlegung der Berufung eine letztinstanz¬
liche Entscheidung herbeigeführt werden. — Ein Antrag auf
Ermäßigung des Wassergeldes für Großabnehmer soll durch
Einführung einer Staffelung bei Abnahme von mehr als
1566 Kubikmetern im Jahr berücksichtigt werden . Die An¬
gelegenheit wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt.

Bierstadt.
Besttzmechsel. Rentner Franz Sander verkaufte sein

Anwesen Grenzstraße 1 an einen Frankfurter Bauunter¬
nehmer. Herr Sander , der seit einigen Jahren das Amt
eines Gemeindevertreters ausübte , wird nach dem Eigen-

' heim bei Sonnenberg verziehen.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Mord in der Eisenbahn.

In den Giulini -Werken zu M n n d e n h e i m wurde am
Mittwoch Vormittag durch die Gendarmerie aus Rhcin-
qönheim der 21 Jahre alte Arbeiter Franz Medel
verhaftet,  der in dem Verdacht steht, den seinerzeit so
großes Aufsehen erregenden Mord  an dem Holzhändler

-s- Königstein , 6. Nov . Die Stadtverordneten
bewilligten für die Winterreklame 1566 M. und für die
Herausgabe eines neuen Kurprospektes 6600 M . Ferner
soll eine Propagandaschrift ausgegeben werden . Dem
wiederholten Ansuchen der Regierung , um anderweitige
Regelung der Festsetzung der Ortszulagen  wurde
nicht stattgcgeben,' es erhält somit jede Lehrkraft eine
solche in Höhe von 156 M . Aus der Versammlung scheiden
6 Stadtverordnete aus , und zwar 3 in der 1. Abteilung und
drei in der 3. Abteilung . Die Neuwahlen , deren Termin
der Magistrat noch festsetzt, finden in der letzten November¬
woche statt. Ferner wurden noch auf die Stadtkasse die Haft¬
pflichtkosten der Freiwilligen Feuerwehr übernommen.

II. Usingen 6. Nov . Persönliches.  Aus Anlaß der
eier des 50jährigen Bestehens der hiesigen Freiwilligen
euerwehr erhielt Herr Oberbrandmeister Gg. Schweig¬

höf  e r das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens , das ihm
durch Herrn Landrat Dr . Beckmann ausgehändigt wurde.

II. Schmitten . 6. Nov . Persönliches.  Dem Herrn
Wegewärter Wilhelm Rill  wurde das Allgemeine .Ehren¬
zeichen in Silber verliehen.

H. Finsternthal . 6. Nov . Unglücksfall.  Der Bieh°
hirte August Friedrich  von hier stürzte mit einem
Sack voll Frucht so unglücklich die Speichertreppe ab. daß
er in eine Klinik nach Frankfurt gebracht werden mußte.

e. Niederlahnstein , 6. Nov . Persönliches.  Schleu¬
senmeister Philipp G a u f erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

3E Freilinge « , 5. Nov . Freiwillige Feuer¬
wehr.  Unsere Freiwillige Feuerwehr , die sich unter ihrem
Kommandanten Karl Sanner schon wiederholt dadurch aus¬
zeichnet«, daß sie rasch auf auswärtigen Brandstätten ein¬
traf und besonders tatkräftig zur Bewältigung des Feuers
beitrug , erhielt heute für ihr erfolgreiches Eingreifen ber
dem am 22. v. Mts . in Dreifelden stattgehabten Brande
von der Magdeburger Feuerversicherungs - Gefellschaft eine
Anerkennungsgebühr von 25 Mark auSbezahlt.

(7) Dillenburg . 5. Nov . Gedenktafel.  Der Histo¬
rische Verein errichtete am Sterbehaus des Oranischen
Regierungsrates von Arnoldi,  der vor 166 Jahren
mit den Russen hier einzog und der französisch-bergischen
Regierung ein Ende bereitete, auch in Anerkennung seiner
Verdienste um die Geschichte der Nassau-Oranischen Länder
an dem jetzigen Gebäude der Kgl. Berginspektion in der
Wilhelmstraße eine Gedenktafel aus weißem Marmor . Der
Konservator Dr . Dönges  schilderte vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft die Verhältnisse vor 166 Fahren und die Ver¬
dienste Arnolbis . Berginspektor Brand  übernahm
namens der Bergbehörde als Besitzer des Hauses die
Tafel . Der Text derselben lautet : In diesem Hause wohnte
nach der Vertreibung der Fremdherrschaft am 6. Nov . 1813
der Geheime Regierungrat Joh . von Arnoldi , Verfasser der
Geschickte der Oranien -Nass. Länder und ihrer Regenten.
* 36. Dez . 1761/f - 2. Dez . 1827. Errichtet am 6. Nov . 1813.

X Mainz , 6. Nov . In der gestrigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurden für die Beteiligung
der Stadt an der internationalen Ausstellung für Buch¬
gewerbe und Graphik in Leipzig 1914 760 M . bewilligt . —
Der Landeslehrerverein in Darmstadt war um Gewährung
eines Beitrags zur Gründung einer Lehrertöchterstiftung
eingekommen . Es wurden 566 M. bewilligt . — Für die
Betriebskosten der Kunstgcwerbe- und Handwerkerschule
wurden 6666 M. jährlich bewilligt ; der Betrag soll schon für
das laufende Jahr d«r Schule zur Verfügung gestellt wer
den. — Bei der dritten Vauperiode des kurfürstlichen
Schlosses wurden 14 666 M . Ersparnisse gemacht; dieser Be¬
trag soll zur Anschaffung von Beleuchtungskörpern , Vor¬
hängen und dergleichen im Schloß Verwendung finden . —.
Für eine elektrische Experimentiereinrichtung im neuen
Realgymnasium wurden 6646 M. bewilligt . — Für den
Hafen soll ein hydraulischer Kran angefchafft werden . Die
Bttraermeisterei schlug vor, einen in Frankfurt schon seit
zwölf Jahren in Gebrauch befindlichen hydraulischen Kran
zum Preise von 17 666 M . zu kaufen. Dagegen erhob sich
eine große Opposition: es wurde vorgeschlagen, dem Zug
der Zeit zu folgen und einen elektrischen Kran anzuschaffen.
Mit 26 gegen 16 Stimmen wurde beichloflen, den hydrau
lischen Kran von Frankfurt zu kaufen.

X Mainz . 7. Nov . Fahrlässige Tötung.  Am
Dienstag abend spielten in der Nähe der Stadthalle am
Rhein mehrere Volksschüler und ein 20iähriger Taglöhner
an einem eisernen Kanaldeckel. Der Taglöhner , namens
Karl Aug . Klüver  aus Offenbach, in Mainz wohnhaft,
ließ den Deckel fallen und fiel derselbe dem 13iährigen
Bolksschüler Gustav Win schermann  auf den Leib.
Winschermann wurde derart verletzt, daß er noch in der
Nacht im Rochushospital starb . Die Staatsanwalt ließ
gestern den Klüver wegen fahrlässiger Tötung in Haft
nehmen.

i. Mainz , 6. Nov . D o m b a u l o tt c r i e. Wie Land
tagsabgeordneter Justizrat Schmitt in der Sitzung des
Diözesan -Kirchenvorstandes mittcilte , ist zu hoffen, daß als
bald durch die Genehmig»« « einer Dombaulotterie die er¬
forderlichen beträchtlichen Mittel zur Restaurierung
des Domes  Veigeschafft werden.

IST. Niersiein . 5. Nov . Sein Augenlicht ver¬
loren  durch einen zu früh losgegangenen Schuß bat der
Weinbergsschütze Friedrich Kraft.  Er war mit dem
Laden beichästigt, als der Schriß krachte und ihm die ganze
Ladung Pulver ins Gesicht jagte. Auch an den Händen er¬
litt der Bedauernswerte schwere Verletzungen.

e. Trechtingshausen , 6. Nov . Persönliches.  Der
Eisenbahnwerkstättenhilfsarbeiter Johann K n a u t h er¬
hielt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

N . Waldiilvcrsheim . 5. Nov . E r w i s cht e r Die b.
Seit ungefähr 14 Tagen war die hiesige Einwohnerschaft
durch zahlreiche Diebstähle beunruhigt , ohne daß es gelang,
des Diebes habhaft zu werden. Vor drei Tagen fanden
wiederum große Wäschediebstählestatt und durch eine Haus¬
suchung kam der Dieb endlich zur Strecke. Es war der
Arbeiter Johann K r 8 m e r , bei dem die gestohlenen Sachen
gefunden wurden.

a. Frankfurt , 5. Nov . Ein 30  000 M . - Lotterie-
gewinn des Zuchthäuslers.  Der seinerzeit in die
Nrnstein -Affäre verwickelte Bernhard Röder,  der sich bei
dem Albertschcn Nhrendiebstahl um 26 006 M . Wertsachen
angeeignet hatte und von der hiesigen Strafkammer zu
12 Jahren Zuchthaus  verurteilt wurde , hatte ein

LoS einer bayerischen Lotterie in Besitz. Dieses Los lst
nunmehr mit 30 066 M . gezogen  worden . Dem
Zuchthäusler wurde hiervon Mitteilung gemacht und das
Geld für ihn auf einer Bank deponiert.

1) . Frankfurt , 6. Nov . Todesfall.  Im Alter von
65 Jahren starb der Geh. Sanitätsrat Dr . Emanuel
Coh ». Er war lange Jahre Vorsitzender des Aerztlichen
Vereins . Zugleich war er seit 26 Jahren Vorsitzender des
Vereins vom Roten Kreuz und Mitbegründer der Frank¬
furter Ortsgruppe der Deutschen Kolonialgesellschaft , der
er bis zum vergangenen Jahre vorstand.

Km. Darmstadt . 6. Nov . Erwischte Stratzen-
räuber.  Am Dienstag und Mittwoch wurden abends
nach 7 Uhr in der Wittmannstratze und in der Djeburger-
straße Damen das Handtäschchen entrissen. Der Kriminal¬
polizei gelang es gestern, den 28 Jahre alten Hch. Zrm-
b r i ch, und heute den 19 Jahre alten Rud . N a stv o g e l,
beide mehrfach vorbestraft, fe st zuue huren,  welche die
Raubzüge ausführten . Nastvogel ist am meisten belastet;
Zimbrich war nur Aufpasser. Sie haben die beiden Fälle
eingestanöen und außerdem zugegeben , daß sie dieser Tage
auch in einem Gartenhause in der Dieburgerstraße ernen
Einbruch verübt haben.

Um. Rimbach i. O., 5. Nov . Entflohener Mör¬
der.  Der Obsthändler Nikolaus Blatt,  der am vergan¬
genen Sonntag den Landwirt W. Mader durch Messerstiche
ohne besonderen Grund derart verletzte, daß Mader kurz
nach seiner Aufnahme im Krankenhaus starb, machte in der
letzten Nacht bei seinen Angehörigen in der Wohnung
einen Besuch, verschwand aber wieder , nachdem er erklärt
hatte, er wolle sich der Staatsanwaltschaft in Darmstadt
stellen.  Bis jetzt hat er diese Absicht nicht ausgeführt.

T. Mannheim , 6. Nov . Selbstmord einesHaupt¬
manns.  In der Toilette des Hauptbahnhofs erschoß
sich  der Hauptmann a. D . H e d e m a n n, der an dem
Chinafeldzuge teilgenommen hatte und nach seiner Pen¬
sionierung Angestellter der Pfälzischen Bank wurde.

Gericht und Rechtsprechung.
F. Querschreiber. Wiesbaden.  5 . Nov . Der Agent

M. D . von hier, der vor einiger Zeit hier einige Wechsel
fälschte, wurde deshalb gestern von der Strafkammer zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

« MMMtni.
Demonstrierende Lehrer.

Aus Brix  meldet der Draht : Die Lehrerschaft Böh¬
mens ist durch die Ablehnung der Gehaltsreform durch den
Lanöesausschuß in große Rot geraten . Gestern kam es
hier zu Aufsehen erregenden Kundegbnngen . Die deutsche
Lehrerschaft des Bezirks . 340 Mann , protestierte in einer
Straßendemonstration gegen die Behandlung der Lehrer-
gehaltsreform . Die Erregung in der Lehrerschaft ist so
groß, daß man mit einem allgemeinen Lehrerstreik rechne»
zu können glaubt.

45 Personen an Vergiftung erkrankt.
Aus Paris  wird gemeldet : Vorgestern wurde in

einer kleinen Stadt die Hochzeit zweier Brüder mit zwei
Schwestern gefeiert. An der Festlichkett nahmen 66 Per¬
sonen teil , von denen 45 unter Vergiftungserscheinungen
erkrankten. Zwei sind bereits gestorben, die übrigen ' schwe¬
ben in Lebensgefahr.

Drohbrief an König Ferdinand.
Im königlichen Palais in Sofia wurde eiu Brief ge¬

funden , der den König Ferdinand mit dem Tode bedroht,
falls er nicht nach Sofia zurückkehren sollte. Die Polizei
nahm verschiedene Verhaftungen vor.
9 Personen vor Kanonen gebunden und getötet.

In Allarabad  hat man nach Nachrichten aus Kabul
ein Komplott gegen«das Leben des Emirs vom Afghanistan
entdeckt. 9 Führer der Verschwörung wurden zum Tode
verurteilt und vor Kanonen gebunden , die nur mit Pulver
gefüllt waren . Ihre Körper wurden in Stücke zerrissen.

Salem Aleiktim
SalemGold LZL«

Cfgarerfen

ZdwcidßjLkSfieJ
PfelsN $ 314 5 ö 8 1Q

3i 4 5 6 8 lOEfg.d .Sfck.
OrienfTabaku .Cigareffen :febrik.
>fenidze,Dresden,Jnhliugo ZietZ/
Hoflieferant SHdlförujgs vSaAsen

Trusrfrei!
«jcg

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei der in Hochheim stattgefundenen Treibjagd wurden

417 Stück Hasen erlegt, die der Firma Joh . Geyer U
Nachfolger  hier zukame«.
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Wiesbadener  Sportzeitung jiji
35o«t Turf . Quo vadis,  der nach seinem Sieg im

«ri»,<>n-Iasdrennen am Dienstag in Strausberg von
ftVrrn Krause für 3000 M . gefordert wurde , kam zu C.
Keller,  der bekanntlich früher die Wiesbadener Vereins-
»nilunaen inne hatte , nach Düsseldorf in Training . —
anntS'  der alte Fuchswallach des Rittmeisters Böhme,
rl ach 'am letzten Breslauer Renntage an einem Graben
«neu Bluterguß in die linke Schulter zugezogen hatte
1,nd der durch sorgfältige veterinäre Behandlung seiner
völligen Heilung nahe war , ist, wie die „Sp .-W." meldet,
infolge eines eingetretenen anderen inneren Leidens am
testen Sonntag eingegangen . — Die Riesen-
Blatzguote von 1609 : 20  gab es am Dienstag im
Verkaufs -Handicap der Zweijährigen über 1200 Meter in
Wien, und zwar auf den in diesem Rennen als zweiten
olacie'rten Annyiszor im Besitz des Gr . D . Wenckheim.
Die größte Platzquote , die bisher überhaupt in einem
Nennen in Oesterreich -Ungarn zur Auszahlung gelangte,
betrug nach dem „D . Sp ." 2003:20, und zwar auf Ghitza,
ben dritten im Handicap der Zweijährigen am 11. Ang . 1012
in Budapest.

rj Auteuil , 6. Nov . (Privattelegr .j Prix de la Ballee.
3000  Fr . 3100 Meter . 1. E. Fischhofs Casablanca IV
'/Powers ), 2. Le Tremblay , 3. Savon . 10 liefen . Tot . 41:10,
Bl 13. II ' 13:10. — Prix Lotus . 6000 Fr . 4200 Meter.
1 E . Guyots La Canche sLancaster), 2. Lord Loris . 4 liefen.
Tot. 13:10, Pl . 11, 16:10. — Prix Baraville . 10 000 Fr.
8100 Meter . 1. Sydney Platts Clitias lDraytou ), 2. Perdi-
aail, 3. Le Systömier . 7 liefen . Tot . 120:10, Pl . 31, 14:10.
— Prix Bivienne . 4000 Fr . 2800 Mir . 1. A. Beil -Picards
Praie Amte (Parfrementi , 2. Papagena , 3. Halbronnette.
14  liefen . Tot . 27:10, Pl . 16, 36, 14:10. — Prix de Lodi.
4000 Fr . 3600 Meter . 1. P . Artonnes Aveuron (A. Carter ),
2. Le Morvan , 3. Souvenance . 9 liefen . Tot . 69:10, Pl . 17,
17  15 :10. — Prix de Etangs . 4000 Fr . 3500 Meter . 1. G.
Braquesiacs Canfranc jPowers ), 2. Manifestant , 8. Bise.
5 liefen . Tot . 78:10, Pl . 21, 16:10.

rungen werden sich beteiligen : Münnerriege , aktive Tur¬
nerschaft und Zöglinge , Damenabteilung , Schüler und
Schülerinnen , sowie die Fechtriege . Freunden gesunder
Leivesübung ist somit Gelegenheit geboten , das deutsche
Turnen in seinen verschiedenartigen , abwechselungsreichcn
Formen zu sehen.

Ltiftfcbiffabrt.

[Turnen.
Das diesjährige Schauturnen des Mäunerturnvereins

findet am kommende « Sonntag nachmittag S'A Uhr in der
Turnballe Platter Straße Nr . 18 statt . An den Dorfüh-

Jm Flugzeug von Paris nach Kairo.
Konstantinopel , 7. Nov . (Telegr .) Der Flieger

D a u c o u r t ist gestern , von Varna kommend, ' auf dem
Flugplatz von St . Stephano  bei Konstantinopel ge-
landet . _ _ _

§ Wie «, 6. Nov . (Telegr .) Die deutschen  Militär¬
flieger Leutnant Carganico  und Leutnant Fried-
b erg,  die am Montag von Straßburg  kommend , auf
dem Flugfelde Aspern  gelandet waren , haben heute vor¬
mittag den Rückflug nach Berlin  angetreten.

Verfcbiedenes.
Preisfcchten . Am Sonntag , 9. Nov ., vormittags 914

Uhr , findet auf dem Fechtboden des „Wiesbadener
Fechtklubs"  im Hotel -Restaurant Terminus , Kirch-
gasse 23, das Ausfechten des von dem Protektor des Klubs,
dem Prinzen Karl von Ratibor und Corvay , gestifteten
Wanderpreises mit deutschem Säbel statt . Mit dem Aus¬
fechten dieses Wanderpreises ist ein Preisfechten für
Junioren in Florett verbunden , und cs werden gleichzeitig
ausbildungsvollendete Gänge in den übrigen modernen
Waffen , wie italienischer Säbel und Degen , sowie Schulen
in den einzelnen Waffenarten vorgeführt , so daß nicht nur
Freunden des Waffensports , sondern auch weiteren Kreisen
ein abwechslungsreiches schönes Bild geboten wird . Im
Vordergrund des Erwähnenswerten steht noch das
Damenfechten.  Für das Juniorenfechten sind seitens
verschiedener Förderer des Klubs schöne Preisgegenstände
gestiftet worden , und es sind weiter solche für in nächster
Zeit abzuhaltende Preisfechten in anderen Waffenarten
zur Verfügung gestellt worden . Die ersten Gänge des
Juniorenfechtens werden bereits am Freitag , den 7. ü. M.,
abends 9 Uhr , ausgefochten , während die Schlußrunde und
das Wanöerpreisfechten am Sonntag vormittag zum Auf¬
trag kommt.

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfnrt , 6. Nov . An der Abenöbörse waren Elektro-
werte namhaft höher. Montanwerte zu ungefähr höchsten
Mittagskursen behauptet . Am Kassamarkte stellten sich
Kleyer2% Prozent , Dürkopp 5X  Prozent höher: im freien
Verkehr fanden regere Umsätze in Venz-Aktien statt, die
Mehrere Prozent über Mittag bezahlt wurden.

Marktberichte.
Wiesbaden , 6. Nov . F r u cht m a r k t. 100 Kilo Hafer

14.80- 16.60 M ., Richtstroh 4,50—4,60 M ., Krummstroh 4 M .,
Heu 5,60—6,80 M . Angefahren waren 25 Wagen Frucht so¬
wie 22 Wägen Stroh und Heu.

— Frankfurt a. M .. 6. Nov . Schlachtviehmarkt.
Auftrieb: Ochsen 31, Bullen 5, Färse » und Kühe 68, Kälber

734, Schafe 492. Schweine 1074, Ziegen 1) Stück. Preise
für 1 Zentner : Kälber:  feinste Mast - (Vollm .-Mast ) und
beste Saugkälber Lebendgewicht 70—72 M ., Schlachtgewicht
117—120 M, : mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebend¬
gewicht 61—66 M ., Schlachtgewicht ' 103—112 M .: geringere
Saugkälber Lebendgewicht 65—60 M ., Schlachtgewicht 98 bis
102 M . Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 40—44 M ., Schlachtgewicht 90—92 M .: ältere
Masthammel und gut genährte Schafe Lebendgewicht 34 bis
36 M .. Schlachtgewicht 80—85 M . Schweine:  Fcttschwcine
über 3 Ztr . Lebendgewicht 59—62 M ., Schlachtgewicht 76—7-80
M .: vollfleischige Schweine über 2K Ztr . Lebendgewicht
59—61 M ., Schlachtgewicht 75—78 M .s vollfleischigc Schweine
über 2 Ztr . Lebendgewicht 59—62 M ., Schlachtgewicht 76 bis
79 M .: vollflei ' cbige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht
68—62 M .. Schlachtgewicht 76—78 M . - r Marktverlaus:

Kälber gedrückt , Schafe mäßig rege , Schweine flau , bei
Schweinen Ueberstand.

Weinzeitung.
Der Kampf gegen die Rebschädlinge.

In einer stark besuchten Versammlung des O b e r -
badischen Weinbauvereins  in Müllheim , dem
auch die Reichstagsabgeoröneten Dr . Blankenhorn und von
Schulze -Gävernitz anwohnten , hielt Rebgutsbesitzer Dan-
ner von Riegel einen Vortrag über den Stand des Reb-
vaues und die Mittel zu seiner Verbesserung . Der Redner
kam zu dem Schluß , daß man anstelle der bisher auf vege¬
tativem Wege fortgepflanzten Reben zur Anpflanzung
sogenannter Hybriden , d. s. aus Kreuzung voy Samen
verschiedener Rebarten entstandene Stöcke, die reblaussest
sein müssen , übergehen muß . Ferner richtete er an die an¬
wesenden Reichstagsabgeordneten die Bitte , für eine Er¬
leichterung der Bestimmungen über , den Verkehr und die
Einfuhr von Reben im Reichstag einzutreten.

Wetterbericht.
E.Knaus »Co.T

«2 letzt Langgasse 31u.Taunusstr.tJä
Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 10 niedrigste Temperatur 8.

Barometer gestern 754.6 mm, heute 752.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für «.Novemberr

Wechselnde Bewölkung , doch meist wolkig . Noch einzelne
Niederschläge in Schauern bei nach Norden drehenden Win¬
den . Etwas kälter.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 2
Feldberg . ~
Neukirch . 2
Marburg . I

Trier
Witzenhaüsen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasserstand: Rhernpegel Caub: gestern 118, heute 119. Lahn
_ pegest gestern 160, heute 194._ _ _ ___ ___ _
8. November Sonnenaufgang

% Sonnenunteraanci
7.10
4.17 1 Mondaufgang

1 MoNdunlergcmn

2.36
12.48

- - - -- - - . M A. ..Fa . n A» IX Cs.
Druck und Verlag : Wiesoaoenrr - ~ —

(Direktion : S e b. Ri ebner)  in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil.
T bc 0 d 0 r Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil . H a n S

F a t t i n a c r . Sämtlich in Wiesbaden.

Dr. Kuhns Nutzextrakt, Nutin,
giftfrei und echt 4.00, 3.00. 2.00,

1.50. Franz Kuhn , Kronen » Parf ., Nürnberg.
Hier : in Apotheken , Drogerien u. Parfüm . 61/8

Berliner Börse , 6. November 1913
Dtsch. Fds. o. Staats-Pao. Rbeinp.Pr.-Obl. 31| (7 .106

do. 9. 11. 14 3 (K.ICb
Dt.Bchs-Schatz4 99 3068 do. 8. 20. 21 4 95.506

Cbg .fi 1 do. 1. 4. 16 4 99106 Schl.HlsLPrv.A. 4
Pr.Schatz1915 4 98 9066 do. do. 3t
OL Reichs-Anl.4 97.906? do.Land-Kult. 3t
do. do. 3t 84.706 Westl. Prv.-Anl.4 94.2568
dn. do. 3 78.106 do. S. 2. 3, 4 3t 83.50»

*5 £ ^ ^ do. Schtzg.08 4 97.2066 do. Serie2 3 81.50G
OSafg

PreuI.kons.Anl 3t 84.9061 Teltow. Anleihe4 94.106
do. do. 3 76.1066 Aachen 93/02 4 94.10G

o 10 ®'L '* do do. 4 97.8066 AltonaSt.-A. 01 4 95 00G
ofi ®^ , do. Staffel1 4 88.10* BarmerSt.-Anl. 3t 92.1OG
.» n r2 & S Bad.8t.-Aal. 01 4 96.40bG BerlinerSt.Anl. ot 96.80G

do. do. 1902 3t do. 1882/98 3t 87.C0G
o o Bayer. St.-Anl.4 97.90« do. St.-Syn. 1 4 95.906

S « I c> do. do. 31 83.756 BieiefolddÖ.00 4 97.006
S 1 -B Brem.Anl.1899 3t 83.006 Breslau 60. 91 3t

1 **
do. 09 uk. 19 4 96.00« Bromb.09 ukl9 4 93606
du. 96. . . . 3 do. 1895, 99 32. 86.406

Cass.Landeskr 3t 85.59G Cbarlttb.89/99 4 95 806
do. S. 21 u. 17 3t 80.90« do. 07 ukv. 17 4 95.50G

I ON -fi ^4M do. S. 22 u. 14 4 98.2566 do.95 99 0205 3t 86 806
IS« do. S. 23 u. 16 4 96.756 Cö!n.St.-A.v.9S 3* 85.G0G

do. 8. 24 «. 21 4 97.0066 Düsseid.88/03 3t 84.806
S „ •§ do. S. 25 «. 22 4 83006 Elberf.St.-A.99 4 95.106

Hambg.SLR.07 4 Essen 83 9801 3t
do. am. 87/04 3t FuldaerSt.A.07 4 94106

. . 5 o W " S do. do. 86/02 3 79 SOG Lori. Stdtl. 00 4
HessStA.93/09 3t 83.106 do. do. 3t 87 006

■Sga « ® ü do.% 0304 06 3 7325G HallescheSt.-A. 4 93756
do. 190S 4 96.20« Hann. Sf.-A. 95 3t

fi . L g 1 —>Ti Meckl.ka90/94 3t Kiel.StA.04ul7 4 93706
" ©rrt . © Oidenb.St.A.Oa 3t) 83.00B do.07uk.18/19 4 93 606

| m fHannovsch4 94 306 Magdeb. 1906 4 96 306
do. 3& 84.50b do. 86 91 02 3t 88.758

w ‘u ® *5 • 'ö Hesa.Nass.4 MündenerSt.A. 4 93.806
« S a do. 3t Naumbe.97,00 3t 88.008
* o l S »2 2 KuruNeum4 96.006 PeinerSt.-A.03 3*
^ 3 1 « gw do. 3t 84.501X.Stettin.N.O.P.Q 3t 83.806

Pomm. . 4 94.606 Wiesbad.00,01 31 95.756
oMo *g •• h do. 3t 84.508 FBeri. Ptdb. b >15.606

Posensoho4 94.406 dn. do. 44 105.006
lo a  0 . do. 3t 84.506 do. neue 4 93.708
H *̂ »n eön2 PreuSisch.4 94.306 do. do. 3t 83 606
«g ®-« £ do. 3t 84.506 do. do. 3 77.506

Rb.-Westl 4 949.06 BrdbPfAmt4 95.106
do. 3t 84.686 OlPfb.Poe. 4 96.406

So Snchsisch.4 94.306« KuruNeum 3t 56.006
« B Schien. . 4 i do. Bene 34 90.506

do. 3t S Ldsch.Cnt 4 92.256
S.2Ü ’ * 1 SchLHoist4 94.306 du. do. 34 »4100

I do. 3t 84.60» do. do. 3 75.7506
Brandenb.Pr.-l 3X 64.50« OstpreuS.4 92.258
Rann. Pr.8.7.! 3 do. 3t 83.406Ja Ostpr.Pnr.-Obl 4 92.25- PommLnd 3t 84.40b
do. do. 3t 84.5060 do. do. 3 <6 206

Pomm.Prv.-Ani 3t do.nsuld. 3t 83.206
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ES kg« do. do. 3t 83.1066 Posenscbe4 98908
Ben 8 da. do. 9 72.006 do. 3t 87.608

Berlin » Bankdiskont 5*/2, Lombardzinsfuß6*/r, Privatdiskon4*/l °/o
Obligationen mit • sind Hypothekar, sichergestellt._ Nachdr. nn.

(Posen.l .D. 4 9230»
Sächsisch.4 101.256

do. SS 96 766
do. 3 78.75b

Schlea.altl 3t
do.L.A.C.D 4 93 63b
ScbltiistLk 3t 84.80b
de. de. 4 92.036

WestfLand4
do. do. 3t 84 756

Westp.ritt. 3*4 86.1OG
do. do. 3 76.256
do. neue 3t 83606
do. do. 3 76.606

Augsb. 7Gld.-L. trc. 33.606
Bad.Präm.A.67 4 178.106
Brnsch*.20TL.frc. 199.756
Cöln-Mind.Pr.A 3t 136 006
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Ausländische Fonds
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do. inn.4000M. 4S 93 756«
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do. Tients.-P. 6 8860b
do. v. 1888 4'4 83.80b

Griech.A.81/841.6
do. Goldrente 1,3 46 9066
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do. 4

Me*,«nl. 2001. 6 88 5066
Oesterr. Goldr.4 86.30b
do. Papierrt.4.2
d . Silberrt.4.2
do. 60rLose4 176.756

Port.unif.3v.02 3 64.026G
Rumän. 1903 5 986066
do.stf.StSchlS 41 99.70b«

do. 189C4 92.5066
do. 189E4 86.18b
do. 1905 4 85.756

Russ.Anl. 1902 4 89.506
do. do. 1905 4X 99 60bG
do. Staatsrnt 4 92.508
do. Boden-Kr 6 IIS 103

Sao Paulo lOr d 95.QSB
Serb.am.Anl954 7850*>
TOrk.BaKd.E-A 4 79606
do. unif.03.06 4 86.806
do 1905 4 7420b«
do. 400-Fr.-L frc 159 70b
Ung Goldrente4 83 09b
do.Krenenrent.4 80 60b
do. Staatsr. 971 3X 70.90b«
Buear. Aul. 95 4X

Buen.Air. IDOL. ♦X
do. do. Pes. 6 102.00b

Lissabon.St.-A. 4 735066
Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg.Dt. Klemb.T 124.2566
Braunschw. Ld. 6X
Crefelder. . . 1 93 25bG
Eutin-Lübeck. «
Hallo-Hetfst. LA 4L 81 756
Lübeck-Buchen 8X179.2516
Mck.Fried.Wilb 6X116.506
do. do. 6 107.006

Niederlausitz. . 3X 25.256
Nordii.Wern. LA 3t 60.756
Oesterr. Staats 7i 150.50b
CanadaPacific.10 227.90b
Mittelmeer. . 2.6
Pr. Henri. . . 8 160 75h
Schantung. . 7X123.0056
Zschipk. Finstw13 —

Eisenbahn- Pricr.-Oblloat.
Böhm.Ndb.Wd. 4 90.106
Dux-Bodb. Gld. 4 90.806
do. do. Silb. 4 81.106

Dux-PragerGld.3 71.60b
Kasch.Odb.Gld. 4 85.1OG
do. Silb. 89 4 81.006

Oest.üng.St.alt 3 74 00b
do.Ergänzngsn3 72.5066
do. Staats Gold4 89.00b
SüdösMLqmb.) 2.5 51.906
do. Obi. Gold 5 97.006

Ivangor. Oomb. 4X
Mosco-Kursk. 4 ,80.50b
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 84.406
Kursk-Kiew. . 4 85.4066
Mosc.KieeWor.4 84.90b
Mosco-Rjäsan. 4 86.106
Rybinsk gar. 4 84 305
Sud-Ost 1897 4 84.75b
do. 1898uk.0£ 4 64.306
Wladikawk. 98 4 384.75b
Anat.£isb.*Öbl. 4X
de. Erenz.-Netz 4X 91.0056
Ital.Mittelmeer4
Maced.GoldPr 3 152496
Tehuanteb.G.A. b |-
Deutsche Hypoth -Pfand!).
Berl.Hyp.-ßank 3X 83.63«
do.S.5,6 uk. 14 4X 99 206
do.S.3.4 uk. 15 4 92.306
do.S.7.8 uk. 17 4 92606
do.S.13,14uH 4 93.30«
do. S. 1 uk. 16 31 67 006
do.Km.Ob.lull 4 84 10«
do.Hann.25.21 4 94 0066
Br. Ser. 10. 11 3X« .ros

DtHvp.ß.18,19
po. Serie8. 9
Frankf.H.B.SM
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ul8
do. Ser. 1*190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1uk.13
do. alte. 8.2.3
Meckl.Str.H.-B,
do. Ser. 3 o. 4
Meining.S.8,9
do.S.14uk.19
do.S.15uk.20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17*19
do. S.29uk.22
do. 11, 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.v. 99. 01,03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89,94
do. v. 04 uk. 13
do.Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab,
do. v. 04 uk. 1:
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z,Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 uk17
do.Ser.29uk19
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
dg. Serie 23
do.Ser.26 ok14
do.S. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom.Ob.6,7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1, 3
Rhn.H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. ausl,
do.Ser.10 ukl5

93.256
3X 83.256G
4 94.40B
3^ 121.25B

93.506
. 94.00bG
2>% 84 .00bG
4 94.25 >
38 84 006
4 95.006
3^ 88.756
3* 84.256

91.006
91.506
93.20W3
94.1ObG
944066

4
4
4
4
4 . .
3h 85.006
4 92.506
38 83.506

4*113.006

94 006
92.006

92.006
95.00bG
84.601«
92806
92.401)6
93.006
93.006
94.006
83.7056
83706
84.701)0
84.606
83001)6
92.206
92.481)6
92.50bG
93.001)6
93.806
92.3056
92 506
93.256
93 501)6
93.50 1̂
93.701)6
95.0016
87.256
87.25G

MWstf.lluklfi 4 33.256
do. Ser. 12,12a 93 5066
1hein.WstIS13 95 006
Sächs.Bdkr.1,2 3X, 85 SOG
Schles.Bod.1-5 4 920061
do. do. 1-4 3X 83.206G
Astd.Bod.S.10 4 93.806
do. do. S.3.4 3X 83.306

8ank-Aktien
8armer ßankv.
Bcrg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.

lyp.Bk.Au.B
Brasil.8k.f.Ot.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. H)Comm.u.Disl
8ärmst. B.Mark
DessauerLdsb
DeutscheBank
do.£ff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.*8k.
Diskont.-Komm1
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.*Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.8k.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lilb.Komm.-8k.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.Mitteid.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationaib.f.Dt.
Nordd.Grondkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.n.Gw,
Petersb.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.*Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Wstf.6od
do.Disk.-Ges,

Ru88.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schiet, ßankv,

J£109.5066
‘ ' 42.75oC

54,25k00B
166.00bB
112 256
56.106

106 606
15.20b
10.406
:44.75b

111.706
142.50.j6
181.70b
46 25bG
94.506

153.25bG
156.401)6
181.50bG
134.906
164756
94.00B

125.006G
50.10uü

% 120.006
156.251)6
14.606
91.006

285.006
95 006

133.256
81.606

dl 13.90b
119.606
93 006

11580b
112.506
115.001)6

K124.008
12180b
201 401)6
147.00b
183 50b
IIOOQbG
144.25bG
138 008

dl 54.506
116.75bG
152.40bG
105.30b

i 148.00B

7X1
9X1 -
6X103.0

10 ' ” '
6 ..
8X1
6 '
6X1
6l,1

12X(2‘
8
0
8X1
5XP
9n
9
«
T
8X1
7f ‘
8
8X>

15
4
7
4*6:
7
4X
76
7
7
7

13.«
8
9X6
8

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönab. Schl.
SpsndauerBrg.
Schultb.Brauer
Boch. Victoria
Oortm.-Akt-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrlm,
Harke!. Brauer.
Leipz. 8r.Bich.
Lindenbr.Unna
LindenerBr. .
lö*8nbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlagei Sr. .
SchölterholBr.
Wickül. Küpper

Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr
WestfLippVerB

72134 758
5 t 99.758M ... .. . .

Indistrie-AKtlen
Brauereien

Accumulat.Fab.
Adlerhütte
Allg.Elektr.
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.ind.
Berk. Elekt.-W
de. Maschb.

Bismarckhütte
BochumerBgw,
do. GuBstahl

BösperdeWlzw
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

Kohlen
Bremerlinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl,
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V
do.Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consolidation
Crollwftz. Pap.
Defmenh.Linol,

OtÖebers.El.ß.
Otsch.Gasglühl25

102.006
131.7506
218.756
108.256
264.801)6
101.006
388.006
420.006
116.006
137.506
152.006
17910«
67.006

198.006
176.006
122.25B
165.506
55.60b

114006
(338.50bG185.006
238.00b
205.256
284 501)0
120.256
20t.25nG
117.501)6
150.50b
391 256
221,50bG
133.501)6
125 001)6
73.306

177.50b6
245.50bG
139.031)6
132.50bG
203.751)6
67.001)6

190.001)6
206.506
240 25t*i
176.60b6
275.506
404 001)6
124.60b
47.50b
50.001)0

293.S0bG
317.001)6
!72.75bG
297.001)6
177.50b
161.601)6
W5.50u6

Dt. Lux. Bgw.-V,
do.Südam.Tei.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
Oürrkoppwerke
DüssdEbWeyei
do.Eisenhütte

DynamitsTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Eibert.Farbenf.
Elkt. Unt.Zörich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FrisierfiRossm
Gelsenk.Beri
GeorgMarieSt)

da. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Gas.f.elktr.Unt,
GiJdemeist.Wkz
Gladb.Woll-ind
GöriitzerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.fi Guck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. ßergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
KörbisdorfZek.
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch
Ldw.LöwefiGo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Maricnh.

13SJ111
8

12

24
30
8

24
22X|
10
15
20
18
181
8

130
10
8
9
8
8

18
8

37
m
4

135.80b
109.506
594 60b
3264)0b
323.00b
231 25b
139.00'oG
167.50b
153 008
497.006
548.75b

49.80b
209 251)6
155.301)6
113 50b
73.756

173.00nG
85.101)6

116.756
220.256
152.00b
138.50b
137.90b
231.75b
98,758
90.00b6

380.006
287.50bG
120.101)6
95.606
81.00bG

172.501)6
134 25b
141.00b
129.751)8
146.006
300.00»«
592.50-6
143 0068
484.006
339.25o6
140.506
224.2566
441.0066
241.2566
237.00bG
142 00 >6
119.00 )6
207.606

88 25b
167 0066
143.7566
158.506
152.001)6
119.00i>6
325.2566
102.1060
512.006
201.30oG
737öS

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
NähmKocb&Co,
NeueBod.-A.-G,
Niedert Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0bschl.Ei8b.-B.
do. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.*Cem,

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Otavi-Minen. .
Otienser Eisen
Phönix, LitA,
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrl
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W1
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G
Sache.Gusstahl
SalineSaizunj
Sängern Msci
Sehering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.fi Salzer
SchuckertElekt
Schulz•Knaudt
Fr.SeiffertfiGo.
SiemensGlas-I,
Siam. fi Halske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick fi Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhötl
LeonhJietz AG.
Ver.ob.Fb,Zeitz
do.Cöln-Rttw.l
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickolwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
VogtÄ Wolf
Vorwohl. Prtl.C,
Warst.Grub.VA,

20 252 0066

86.006
302.00b
183.606
84.50b

195 0066
138.756
84 6066
62 OOoG

225.7566
141.7566
142756
161.10,>6
1080066
87.006

249.5066
94.9066

214 75b
144.0066
1480066
1367560
148 25bG
85.506

115.6566
151.00bG

Wstf.Orahtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.. itf ‘

83.008
209 0060
223 OQüG
161.0060
147.006

3447560
145.50b
119256
137008
217.00b
207 006
111.506
454.5060
101 00b
111.0066
245.008
122.006
131.0066
208.90b
114256
1.9.506
317.0068
355.0066
153.5060
265.0060
155.75b
92 756
39.758

210758
205 5060
1337566
98.00b

185.006
97.0060

WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm.
WilkeKasern. .
Wilhelmshütte.
Witten.GuSsthl.
do. Stahlröhr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

'Aach. Klnb,
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.QelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Cr.Brl.8trb
Hmb.Paokl
do.StraOb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf. 21
Nrdd.Lloyd

Obligat. Indust. Sasellsnlt.

9ai68.25W3

8X1
:f1010

n
9X11!0

Allg.Elekt.-GssJ 4X
Dortm. Union. -4X
German.ScMI2j*4Fr. Krupp. . 4*4
Laurahötte. 4*4
NeunBod.-GssJ4
Siam&Hlsk.kv3 4
LandbankObl.| 4X

Wechse
KnuLHolt
Brüss.uA.
Kopenng
London. »isla
Neuyork.ristaParin. . »isla
Wien
Schweiz
Hai.Plitz 10T.
Pctarsb. 8T.

77.00b
100.60b
4l .75u0
83.76b

186.500
105.600
94 00G-
83 000

179.0010
128.0860
268 6060
74.000
62.00»

1790060
168.25oO
56.000

99 MU

138.00b
54.75b

136.60b
172.00»
74JSO
82 00B

287 80b
118.10b

90.768
99.000
97.0860
91.400
83 780
02.758
80.000

I69.0BÜ
80.45h

112.10b
20498b4275b
81.026bO
84.6560
80 8560
80.38b

6olJ. Silber. Bintnotw
20-Franos-Stücka.
Sovereigns.p.Stüok
«.RusB.Goldp.100R
Amerikan.Helaa.
BeirischeNotoa. .
Englisehe8ankn.1l.
Franz.Bankn.100Ir.
Holland. Banknoten1i
Oesterr.NoL1
Russ.NotaatO ,

4. 1620b
2l6.90eQ
4.2128b|
20.488b
81JOOB
89.100
84.900

me oobI
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Das grüne Auto.
Rvman von  August Weißt.

{58. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Was hast du denn ? fragte der Graf
Die Gräfin zuckte bei der Ansprache zusammen , strich

sich iiber Auge.n und Stirn und sagte bloß:
Mir ist nicht wohl , gehen wir nach Hause ! Aber gleich!
Ohne die zustinnnende Antwort des Gatten abzu¬

warten , stand sic auf und ging zur Loge vor , um ihren
Mantel zu holen.

Sphvr kam ihr zuvor und legte den kostbaren Wend¬
mantel galant um ihre Schultern.

Doktor ibdartens , der Violetta unausgesetzt beobachtet
hatte , mar natürlich die plötzliche Veränderung , die in ihr
vorgegangen war , nicht entgangen.

Ihre Augen ivaren anfangs gelangweilt über das Pu¬
blikum hingeglitten , bis sie plötzlich den Blick auffing , den
ein junger , eleganter Fremder auf sic herüberwarf.

In diesem Augenblick war sie unter der Schminke tief
erbleicht.

Ihre Augen hingen seitdem wie festgebannt an dem
Fremden , d^r aufgestanden war , als er sah, daß die Gräfin
zur Loge ging und nun durch das Promenoir langsam
Herüberkam.

Hast du schon gezahlt ? drängte die Gräfin.
Der Graf blickte unwillig zu ihr auf.
Hast du schon gezahlt ? fragte sie nochmals.
Aber geh', so bleib ' doch noch ein bißchen!
Den Grafen traf ein zorniger Blick. Sie griff nach

dem Fächer und antwortete hastig:
- Nein , ich muß nach Hause ! Du kannst bleiben , wenn

du willst ! Baron Sphor wird die Freundlichkeit haben,
mich »um Wagen zu führen.

Gewiß , Gräfin . Wenn Sie gestatten —
Der Baron bot ihr seinen Arm an.
Campobello ergriff die Hand seiner Frau.
Ich möchte wirklich noch ein wenig — — ,
Bleib ' nur , bleib ' ! unterbrach die Gräfin ehren Mann

hastig , der Anstalten machte, sich zu erheben . Der Baron
wird schon so freundlich sein. .

Violetta nickte den drei Herren flüchtig zu und wandte
sich rasch ab, um zur Haupttreppe zu gelangen.

Da stand drei Schritte vor ihr der Fremde . Ern sehr

eleganter , junger , hübscher Mensch in tadellosem Salon-
anzug.

Er batte die Arme iiber die Brust gekreuzt und blickte
die Gräfin ernst und forschend an.

Gehen wir — durch die andere Tür ! stammelte die
Gräfin und kehrte dem Fremden den Rücken.

Doktor Martens verließ seinen Platz und stellte sich
seitwärts , um die Situation genau zu überblicken.

Die Gräfin hatte den Arm des Barons fahren gelassen
und schritt rasch, eilig fast, auf die Seitentür zu.

Sphor folgte ihr auf dem Fuße.
Als sie den ersten Treppenabsatz erreicht hatte , warf

Violetta einen scheuen Blick nach rückwärts.
Sie sah, wie der Schatten eines Mannes auf die Glas¬

tür fiel.
Violetta stieß einen leisen Schrei aus und stürmte die

Treppe hinunter.
Gleichzeitig hörte man die Tür oben gehen.
Der Fremde beugte sich über das Geländer.
Da er Violetta noch auf den letzten Stufen erblickte,

eilte er ihr rasch ins Foyer nach.
Bleiben Sie bei mir , mir ist ganz schlecht, flüsterte die

Gräfin Sphor zu und hängte sich schwer in seinen Arm.
Ich will nur den Wagen rufen lassen.
Nein , lassen Sie mjch nicht allein!
Sphor winkte einem Diener und beauftragte ihn , den

Wagen der Gräfin vorfahren zu lassen.
In den Minuten , die vergingen , bis der Portier mel¬

dete, daß der Wagen bereitstehe , umklammerte Violetta
krampfhaft den Arm Sphors und starrte unverwandt zu
Boden.

Plötzlich trat der Fremde , der dem Paare gefolgt war,
auf die ' Gräfin zu und sagte mit einer leichten Verbeugung
gegen Sphor in italienischer Sprache:

Pardon , aber wenn ich nicht irre . . .
Weiter kam er nicht.
Die Gräfin war beim ersten Worte aufgeschnellt und

richtete sich, fest auf Sphor gestützt, in ihrer ganzen
Größe auf.

Alles Blut war aus ihrem Antlitz gewichen.
Ihre Stimme klang rauh und heiser , als sie dem Frem¬

den, ohne ihn anzublicken , in die Rede fiel:
Sie irren sich bestimmt , mein Herr , ich kenne Sie nicht!

Wirklich »ich,? gab der Fremde bedeutungsvoll zurüch
Nun inengie sich Sphor ins Gespräche
Pardon . Sie hören , die Dame kennt Die nicht. $ $

bitte also, sie ntchi weiter - zu belästigen.
Der Fremde zögerte einen Augenblick mit der Antwort.
Er blickte Violetta fest an , gleichsam in der Erwartung,

daß sie sprechen werde . .
Da sie schwieg, antwortete er in höflichem L.one:
Jede Belästigung liegt mir fern . Ich bitte um Ent¬

schuldigung , daß ich gestört habe.
Der Fremde zog sich mit einer artigen Verbeugung , djx

wieder nur Sphor galt , zurück und wartete , bis dieser die
Gräfin zum Wagen geführt hatte.

Als der Baron in das Foyer zurückkehrte , trat rhm der
Fremde in den Weg.

Eartelane ! stellte er sich vor.
Sphor ! erwiderte der andere mit einer Verbeugung.
Verzeihen Sie nochmals die Störung von vorhin , be¬

gann Eartelane in etwas gebrochenem , aber doch sehr gut
verständlichem Deutsch . Aber ich glaubte in der Dame , die
Sie zum Wagen geleitet haben , eine alte Bekannte wieder¬
zufinden , und wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie mir
sagten , wer die Dame war.

Pardon , ich habe doch den Namen richtig verstanden?
Eartelane , nicht? Vielleicht Oberleutnant Ernst von Car-
telane ? . . .

So heiße ich, aber woher wißen Sre das ? fragte der
Italiener erstaunt.

Haben Sie vielleicht der Baronin Sternberg vor unge¬
fähr vierzehn Tagen einen Brief geschrieben , worin Sie
von Ihrem Freunde , Castellmari sprachen ? _

Allerdings , mein Herr , Sie sehen mich überaus ver¬
wundert an . daß die erste zufällige Wiener Bekannt,Haft
mir jemand zuführt , der meine Briefgeheimnisse kennt.

Geben Sie doch dem Herrn lieber Auskunft , wer die
Dame war ! unterbrach das Gespräch Doktor Martens , der
unmittelbar nach der Gräfin die Gesellschaft verlassen hatte
und über die Haupttreppe ins Foyer geeilt war.

Sphor vermittelte die Bekanntschaft der beiden Herren
und fuhr dann fort : _ , „ .. .

Sie glauben gar nicht, wie ich den Zufall preise , der
mir Sie in den Weg geführt hat . Sie müssen nämlich
wissen, daß wir alle nur den lebhaften Wunsch haben . Nä¬
heres über jene Frau zu erfahren.

(Fortsetzung folgt .!

Zu billigen Preisen
und nicht wieder ge¬
botenen günstigen

Bedingungen

Möbel
Kompiette Einriditungen
Einzelmöbel , Buffets , Oer
tikows , Schreibtische
Bücherschränke , Kleider

-“ schrä nke , Küchenschränke
Kommoden , Trumeaux,
Tische , Stühle , Divans

usw.
Betten , Teppiche,

Gardinen.

Konfektion
Damenmänte !. Costümes,

Paletots , Blusen,
Herrenanzüge , Paletots,
Ulsters , Jünglings - und

Knaben -Konfektion
in riesiger Auswahl.

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit nach auswärts

diandet -milch - tflanz .en&utter-'JfCaryarine

mit echt mit

aller
Systeme

für
Kohlen,

Gas,
Spiritus
u. Petro¬

leum.
Garantie.

M.Frorath Nachf.
Kirchgasse 24.

40082

Scrncr -Ges.m.b-HCleve. (et cf*n —

^riiiiniiiiimiiiniiiiiiiiiiiiniummmmuiiiiiniiiiimiiiiiiimmmmuiminiiiiiiniinmmiittmnniuumüi
KCD

Knochen
kauft zu selten hohen Preisen
bei 2mal wöchentlicher pünkt¬
licher Abholung. f.6187

flugo Kessler.
Hellmundstraßc 22. Tel. 2612,

. lappen in all. denk-Iftröt baren Mustern v.
111 | 10 Pfg . an. Reste

läRH » für Herren - undKnaben - Anzüge,
Reste für einzelne Hosen werden
billig verkauft. 40179
Wellritz str. 12, Ecke Helenenstr.

$iUit|ctlöM (tltaii!i
bitte ansschneiden!
40 gebe. u. neue vol. «. lack.

Betten 25—40 Ji.  25 lack gebe.
Kleiderschr. 10—20 JL.  2 Kak-
fcnfdjtänfc, 2 Sekretäre . 2 Näh¬
maschinen, versch. Kbclienfchr..Spiegel nnd Tische aller Art,
3 Divans . 2 Blumentische, ein«.
Roßhaar -, Wall- und SecgraS-
matratzrn. Wafchk. mit u. ohne
Marmorvl . Besichtigung «n je».
Tageszeit . Bleichste. 25 ,m La¬
den od. Zimmermannftr . 4, Pt.

Vaqr. Molkerei»

Schrahm-Buiter
1 *» ' 169/9.rSvM per Pst».

empfiehlt

Eier - u. Vuttergrotzhandlung
Tel . 138 . P . Lehr , Tel . 138.

Ellenbogengaste 4 . Moritzstr . 13.

Schneiderin empfiehlt sich im
Anfertigen von Damen- und
Kindergaröeroben . Scharnborst-
straße 11. Frontsp . r . s. 6182

Prima junges
Pserdesleisch

sowie alle Sorten Wurstwaren
empfiehlt

Mauergasst 18 .
Telefon 3244 39707

vis beste

Sckubereme
und dev beste

Lederputz

Pilo.
ist halt dock

Diese Worte kann man täglich tausendemate von
den Hausfrauen , Dienstmädchen , Hoteldienern und

Soldaten hören.
Das macht die vorzügliche Qualität.

Auf 2 Los iin Gi swin n ga rantiert 1

Ziehung 18 . November

HunchenerLotterie
Gesamtwert der Gewinne Mark:

iooooo
I! 15000

Lose2 M.- 2 Loset 1*erac,e und
Wer2 Lose kauft

•ine gerade u . eine
ungerade Nummer

muss gewinnen

. ungerade Nummer 4 MsPorto und Liste »0 Pf. eitra

H.G.Kröger
Berlin W 8 , Frledrichstr . 193a.

Wiesbaden i RudolfStassen , Bahnhofstr . 4 , Carl Cassel , Kirchgasse 5A.

Verlangen Sie bitte nur PlloT A398

Abbruch.
«erostratze Rr . 44 ist eine Scheune, ein gut erhaltenes

Glasdach. Fenster, Türen , Ziegeln, Mettlacher Platten , Marmo
säulen, Bau - und Brennholz und dergleichen mehr zu verkaufe «.

Näheres Baustelle oder Kellerstratze Nr . 2.5.
Ttleph. 703. Heinrich Rotzbach, Aesbau-Untem hM-

[Kohlen,Koks,Brennholz
und

in nur besten Qualitäten
zum billigsten Tagespreise,

!f!arke „fllexandria “, gut trocken«
billigster u. best . Ofenbraö ®-

Sagemehl zum Räudiern für Metzger.

[W.GailŴ Wiesbaden
■ Frledrichstr . I8. Fernspr . Nr. 84 . Ecke SchiUerplatz-
■ 40102



Freitag , 7 . November 1913
Wiesbadener Neueste Nachrichten SeiteT

Vermischtes.
zur Eisenbahnkawstrovtze in Frankreich.

Todesopfer des Eisenbahnunglücks bei Mel « »
- s*7h  wohl die Zahl 50 erreichen . Noch ist es nicht ge-

ane unter den Trümmern liegenden Leichen zu
Iutt 7rt ' Unter anderen sind bisher die Leichen von zwei
&rse" ‘ Universitätsprofessoren noch nicht gefunden worden.
"^ Postbeamten , die mit dem Leben davonkamen , holten

” 6en Trümmern zahlreiche Postpakete , Wertpapiere.
»Litte Schmucksachen und ganze Bündel von Bank-

fieroor. Zwei Postbeamte lasen Stöße von Bank-
fl0" ” nuf die eine Summe von über 100 000 Francs aus-

und die sie pflichtgemäß dem Kassierer des Bahn-
foffirt SRelun übergaben.

ein vierjiivrises Kind als Weltteifende.
Sine eigenartige Weltreisende ist vor einigen Tagen in

. . Amerikanischen Hauptstadt ein4etroffen , ein vierjähriges
",e , “ g Mädchen , das von Wien aus zu seinen Eltern nach
Ü- n Francisco unterwegs ist und den größten Teil seiner
SA Meilen lange « Reise nun bereits zurückgelegt hat.

Sind trägt vorn auf seinem Kleide in deutscher und
^tmcöer Sprache ein Pappschild , auf dem zu lesen steht:

schön, liebe Leut ', seid mir behilflich , ich fahre zu den
nach San Francisco . In meinem Kleiderl sind

feine  Papiere . Bitte , küßt mich nicht ." Mit Hilfe dieses
"«ökles" der dem Kinde den Zutritt zu den Herzen aller

Mitreisenden verschafft , hat Gleichen Rittchen ihre
von Wien nach New -Dork wohlbehalten und ohne
zurückgelegt . Das Kind wurde vorläufig der Obhut

^ Matronen auf Elli Island übergeben , bis es mit
linftkrer Gelegenheit in der Gesellschaft irgendeiner nach
Msornieu reisenden Familie die Eltern erreichen kann.

Brand eines Petroienmdampsers.
Der Petroleumtransportdampfer „Twingone " ist am

^ipitStag im Hafen von Tuticorin in Flammen aufgegan-
7 ' °' als man damit beschäftigt war , Petroleum auszuladen.

Feuer griff so schnell um sich, daß alle Aussichten , es zu
Kämpfen , hoffnungslos erschienen . Die 50 Mann starke
Besatzung und eine grcße Anzahl Kulis stürzte in großer

Eile nach den Rettungsbooten , doch konnte nur eine be¬
schränkte Anzahl auf diese Weise entkommen . An der Seite
des Schiffes lag das Rettungsboot des Hafens , die übrigen
Rettungsboote wurden zwar auch heruutergelaflen , stürzten
aber um und die Insassen fielen ins Meer , das mit bren¬
nendem Petroleum bedeckt war . Schreckliche Szenen wer-
den über die Rettungsarbeiten gemeldet . Das dreijährige
Töchterchen des Kapitäns ist in den Fluten umgekommen.
Der Sohn des Hafenkontrolleurs , der auf dem Schiff zu-
rückgelasien worden war , wurde von einem an Bord zurück-
gekehrten Ingenieur fortgeschleppt . Beide wurden zuletzt
noch in den Fluten gesehen , doch ist ihre Spur seitdem
gänzlich verschwunden . Man befürchtet , daß eine große An¬
zahl von Kulis ebenfalls das Leben verloren hat . Nach
einem anderen Telegramm des Schiffseigners aus Glas¬
gow sind der erste und zweite Ingenieur , das Kind des
Kapitäns , seine Amme sowie zwei eingeborene Kulis bei
der Katastrophe ums Leben gekommen.

eine romantWe Teftamentsklansel.
Ein Student . Roland Kelley aus Boston , ist im Besitz

eines Testaments , das ihm nicht wenig Kopfzerbrechen
machen wird . In diesem Testament setzt der Großvater
Kelleys den jungen Mann zum Erben eines sehr beträcht¬
lichen Vermögens ein . und soweit könnte Mr . Kelley iun.
ganz zufrieden sein . Aber jetzt kommt der Haken : Das
Testament knüpft an die Uebernahme des Erbes eine selt¬
same Bedingung : Roland Kelley erhält das Vermögen erst,
wenn er es unternimmt , einen Schatz zu suchen. Dieser
Schatz oder vielmehr zwei Schätze befinden sich auf zwei auf
keiner Landkarte verzeichneten Felseninseln rm Stillen
Ozean . Der Erblasser entdeckte den einen , einen Goldschatz,
als Matrose vor sünfzig Jahren . Der andre Schatz auf der
zweiten Insel besteht aus einer großen Perlenbank , die der
alte Kelley auf einer andern Reise entdeckte. Er selbst,
wurde später Kaufmann und kam nie wieder dazu , eme
Expedition nach den geheimnisvollen Inseln zu unter¬
nehmen . Daher betraute er testamentarisch fernen Enkel
mit der Aufgabe . Sollte dieser keine Lust zum Abenteuer
zeigen , fällt das Vermögen einem Bostoner Spital zu.
Der junge Roland Kelley hat seine Studien an den Nagel
gehängt und ist eifrig daran , eine Expedition auszurusten.

Kurze Nachrichten.
Zum Leichenfnnde au der Berliner Waisenbrücke. Der

Leichenfund an der Waisenbrücke in Berlin hat nunmehr
eine überraschende Aufklärung gefunden . Die gcrichtsärzt-
liche Untersuchung stellte fest, daß es sich um ein Verbrechen
handelt . Die genaue Untersuchung hat ergeben , daß der
Körper in der Mitte mit einem Messer auseinandergetrennt
worden ist. Bei der Obduktion fand man noch einen Teil
der abgebrochenen Klinge in den inneren Teilen des Kör¬
pers . Weiter wurde festgestellt , daß die Ermordete tot war,
bevor sie ins Wasser geworfen wurde . — Der Polrzer
ist es jetzt gelungen , die Persönlichkeit der Toten festzu¬
stellen, deren zerstückelte Leiche, wie gemeldet , an der
Waisenbrücke aus der Spree geländet wurde . Dre Er-
mordetete ist ein 20jähriges Straßenmädchen Frida Ger¬
hardt , das zuletzt in Neukölln bei seinem Geliebten , einem
Schlosser , wohnte . Man hofft , nunmehr auch bald dem
Täter auf die Spur zu kommen.

Eine lebensmüde Familie . In der Feldmark in der
Nähe des Bahnhofes L i b a r s bei Hermsdorf wurden die
Leichen der lebensmüden Familie Lutzenfeld aus Berlin
gefunden . Es handelt sich um den 67 Jahre alten Photo¬
graphen Lützenfeld aus Berlin sowie seine beiden 36 und
34 Jahre alten Töchter . Lützenfeld hat erst seine Ange¬
hörigen und dann sich selbst erschossen.

Die „Schwarze Hand " in Tätigkeit . Es wird uns aus
N e w y o r k gekabelt : Die „Schwarze Hand ' bat abermals
ein furchtbares Verbrechen begangen . Am 12. Oktober 1813
empfing der Italiener Nocero , über dem eme Vendetta
schwebte Drohbriefe , in denen er aufgefordert wurde , 10 000
Dollars ' zu zahlen , widrigenfalls seine bildhübsche 18jährige
Frau ermordet werden sollte . Der Italiener war nicht i
der Lage , die Summe zusammenzubrlngen . und traf Me
Vorsichtsmaßregeln , um sein Heim zu Etzem N,Ms
nutzte ihm . Als er am Dienstag nach seiner Wohnung
zurückkehrte , fand er seine Frau in schrecklicherWeise am
Eingang seiner Wohnung ermordet vor . Auf der Brust der
Frau war ein blutiges „V." eingerrtzt . Der Verdacht lenkte
sich sofort auf ejnen rungen Mann , der seinerzeit umdte
Frau geworben hatte und dessen Vorname unt V. beginnt.

timet Str . 98, Mtb. u. H
ine 2 3im .. Küche. K. soff
* « Vdb. 1. St . l. 11249

i ' immer.
SMetftro&c 71, 1 Zimmer und»klebe zu vermieten.  ff 6166

LiMlN -2 !'
Mir . 5. möbl. Zimmer , per
Monatv. 15 Jl  an . '7017
kichltratzr 18. Mtb.. 1. Stock.
nöblicrtes Zimmer an Ar-
iritrr Mi vermieten. *,ml
ickWrche 41,3A.rechts,
s. möbl. Zim. ev. mit Pens.
t. n..nurf. Dauermieter.tz 929

jcifejtr. 44, 3.
Midi, nut möbl. Zimmer

net fof. zu vermieten. 3932e>
Platter- tr.26.Schl afst.soi.40144
äfieilttr.6,Htb. 2.St . Frbl .mbl.

Zimmer lall. zu verm. 16082
Roonstr.10. 1.lks.,gut möbl.Zim-

inerm.Balk.bist z.verm. t.6192
Iarkstratze4, 3. l.. gut möbl.

Zimmer frei.  _ f-6189
|orfftr̂ | Jhb ^ LyiyLfZ^
\ Läden j

iiinlihtRJiJii.
im Zentrum der Stadt (kann
eventl. auch in einer Seiten-
strahe sein) ver 15. Febr . ges.
Off. mit Preisang . unt . A. 37g
an die Erved. d. Ztg. Z.180,25

und SchankwirtschaftS-
Perianal:
Weiblich.

1 Haushälterin.
1 Büttetfräulein.
2 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
2 Kochlebrfräuleins.

Arbeitsuchende.
Krankenpflege-Personal:

Männlich.
5 Bademeister.
5 Masseure.
20 Krankenpsleger.
2 Krankenwärter

Weiblich:
5 Bademeisterinnen.
5 Masieusen.
14 Krankenpflegerinnen.
4 Wärterinnen . _

Tagschneider  gesucht.
Matten,

f.4987 Kleine Webergasie 13.

1«Mk.und mehr Nebenverdienst
durch den Verkauf einer in ted.
Haushalt zugänglichen Neuheit.
Jede Hausfrau kaust. Ott . u.
A. 381 a. d. Erved. d. BI . *‘108

91f. täglicher Verdienst!
Für Aufsehen erregende
Patent -Neub. sucht tücht.

Privatreisende Dm
Neuh.-FabrikE .Pötters.
Köln 88a. Riesenerfolg!

1-78 Zimmer, Part . od. 1. Etage,
>m Zentrum der Stadt , ver
15- Februar gesucht. Off. mit

^Preisangabe unter A. 386 an
' ■Exped. d. Ztg. Z. 180,26

^rdkilsinill Wiesbaden.
Ditzhtimer- ».Echwaltacher Str.

Mchästsstunden von 8—1 und
^ ..Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr. 573 und 574.
(Nacvdrricl verdo-en.1

Nausmännifckes Personal.
, . Männlich.
! Zontzristen.
1Buchhalter.
1 Stenotnoist.
, 1 Lagerist.% Berkauser.
? Zeisende.

Provisions-Reisender.
z o, . Weiblich.
1 «"Porisiinnen.
1 Zuchbalteri » .
j-Ltenotuvistin.

Hausverional:1 a « ausverw
1 Haushälterin.
1» uderwärteri ».
z ^ "^ nränlein.-Luaeb. I llngsern.8»1 , cklinnie
8 ft̂ mmädchen.

Als Platzvertreter
wird von grosser Versicherungs-Gesell-
sdiaft rühriger Herr anzustellen gesucht.

Gutes Eixuni und Provisionen!
Auch Niehtfachleute , die sich dem O
Versicherungswesen widmen wollen, £
können berücksichtigt werden Elnar - w
beitung erfolgt durch die Direktion.

Gefl. Bewerbungsschreiben sind zu richten unter
S. T. 262 an Invalidendank in Frankfurt a. M.

Telephon 12. 124. 2376.

Köniqiäwr Hotepedteur
fettenmayep w
^ »Wiesbaden—-

M Begelmässiger Abhole . Dienst
n . Spedition von Privat -Gttter.
- Reisegepäck, kaufm, und gewerbl 6Qtern. =

©

Weibliche.

welches kochen kann, für kleinen
Haushalt ldreiiäbr . Kmd). ge-
sucht. Winkeler Str . 3. 3. f. 6190

Ang. Büglerin dauernd geff
Steinaaffe 18. 1.  f 6186

^ ^ ■ Weibliche . _
Tüchtige

Buchhalterin
sucht entsvr. Beschäftigung ab
abends 8 Ubr. Gefl. Ottert m
Ca. 954 a. b. Sil . d. Bl,

Zu verkaufen
Diverse.

Prachtv . Sekretär bill. zu verk.
Frankenstraße 15. f. 7010iuiitriiitLttot ' iv.  -

4 Bett .. 1- u.2-tür . Klciderschr..
Küchenschr.,Wascht., Diw.. Tische,
Stühle . Scsi.. Bild ..Spiegel̂ usw.billig. Marktstr . 13. 2. 40t85

Gut erb. Wurmbachöfe» und
2 Herde b. z.v. Alerandras^ ll

Xaufg 68 ueli 6
Ich kaufe Betten . Schränke.

Pianos und alle Möbel. 7087Rleichstr. 39. Part.

DMWmArMm,»tlile40113

kauft zu hohen Preisen . Jak
Gauer , Selenenstr . 18, Tel . 18->2

Gut erhalt . Sandkarren zu
kaufen gesucht. Off. unt . M. 24»
an die Erved. d. Ztg. 7118

Kapitalien.
SKofX erhalten Beamte und
limo sonstige solvente Per¬
sonen auf Polizen, Wechsel.
Schuldschein rc. ^ *<104Näh. Büro . Frledrichstr . 57,2.

Unterricht
Aonzert-Zither-Uursur

beginnt fof. nur für Kinder von
konservat. erfahr . Lehrerin ge¬
leitet. Die Zither lbier z. Anßchtl
wird bei 50Pfg . vro Stö . grat »s
gestellt. WöEr . 18. 1. *7117

Heirat5 - G65uch6

Weine Sehnsucht! 1
Ein liebend Weib, gesund und

kräftig.
Das in der Wirtschaft gern ge¬

schäftig,.
Im eigenen Heime sucht bie-nieden.
Das wahre Glück, der Seele

Frieden:
Anmutig, innig in der Minne,
Mit vraktisch-idealem Sinne,
Ein treuer , guter Kamerad.
Vergnügt u. beiter  früh u. wat.
Schier 30 Jahre bin ich alt.
Lieb' über alles Berg u. Wald,
Bin svrachenkundia und kern¬

gesund.
Hab' viel geseb'n v. Erdenrund
Als Kaufmann, doch der Ebe-stand
Ist jetzo mein. SehnsuchtLand!
Drum bist' ich Dich. 0 Mägde¬lein.
Die Du gesonnen bist zu srei'n
Und so ivie's oben ich beschrieben.
Bereit bist. Deinen Mann zulieben.
Schick' Brie ? und Bildnis , mit.
S R . 39 vostl. Adorf 1. V.

Verschiedenes.
29 vleichftrcche 99.

Rindfleisch
ohne Unterschieb der Stücke

a Pfb. nur 60 Pfg.
UritSett tm Ganzen
^enoen a PfundV 00 c
f. 6196

Kdam Schmitt
29 Yleichstrahe 29.

Großer Meisch-Abschlag!
Pr . Rindfleisch, ohne Untersch..

Psd. nur 69 a
Pr . KalbfleischP ' d. 75 «. 89 A
Hackfleisch Pkd. nur 7V I
Metzgerei Stleitek»r. 18>. M 7

Grob.UM-Abschlag!
Es kommt zum Verkauf nur

junges , gut gemästetes und ge¬
nährtes Rindfleisch, und damit
sich, arm wie . reich, ein lederein gutes Stückchen Fleisch er¬
lauben kann, verkaufe un durch
meinen kolossalen Maffen-Be-
trieb ein jedes Mund .
Rindflessch z. Kochen 66 I
die feinst. Bratenstücke zu 79 A
Hüfte. Roastbeef u. Lenden

obne Knocken s. 99A b. 1 ^ k
>as Kalbfleisch schlägt au» ab:
lierenbraten , Brust , sogar auch

vom Bollen, mehr kann man
für 75 I nicht wollen.

Pr . Schweinebraten für 85 X
ertra mager und schön: wer es
sieht, kann nicht vorübrraeh n:
Hackfleisch. Mett - und. FleikÄ-
wur « 79 A vro Md . ist meine
Spezialität , drum siebe Kun¬
den ans, kommt nicht zu s v a t:
denn mein Laden ist etwas
klein,  aber beute ist dre Ware,
wie immer , tivv, tovv u lein.
Er ist gleich am Mickelsberg
neben an : d a H i r sch a l l e n
voran.
R» ' 91 Sckwalbacker Str . 61.

17  Rur Bleichstratze 17.

«kl>tz.rikiH-AllIllW!
Aber nur ! — Prima
Qualität na» wie vor!

Jedes Pfund Prima Rindstench
zum Kochen sowie zum (Lfi «5Braten nur . . . .
Hackfleisch. . • • 79 Pf.

Fleisch zum Schlachten
bedeutende Preisermäßigung.
Metzgerei Anton 5iefer.

Ttzleion 4646. 170.7
Schneiderin

emvf. st» in u. außer d. Haus«.
Friedricbllroße 41. 3. r . M»»

JW * Phrenologin
Ebiromanttn i-9188

Zimmermannstr . 5, Htb.. 3.St . r.
Frau Klevver. Rur für Damen.

8peri»Ivers.
für Damen

M\U+
und Herren.

+  Nenh Ûitenl3IL » töf&geg. Einfcnög.von39Pf ..w.
beiBestll. zurückverg. werd. Ver¬
sandhaus für GesimdbeitSpstege.

mKmfr Frankfurt a.  M. 1. 40208
lOOOOO Uhren:

Infolge des Balkan - Krieges bin ick gez wungen,
- 100 000 Stück Jmit . Silber -Uhreu — —
nt. vorzügl . Anker-RcmMerk . in Nubinstein. lauf., welchem.Vorzüge, »> "o m iSl s «n

f. d. Türkei bestimmt waren , z. Stwttvreis v.1 St . 3 M., 2St . o.8U- ...
5 St . 14 M.. 10 St . 27 M .. zu verkauf,u. sollte niemand die günstz Ge-
legenb. versäumen , sich diese vorzugl .. tatsächl. halb geschenkte Uhr an-
zuschaff. Bestell. Sie soff, da die selb, m kurz. Zeit verk. sind. 3 Jahre
schriftl. Garantie . Versand p. Rachn. durch das Uhren-Exporthaus
8 . Lustig , Neu Sande * 6 —8. 7. _ _ _ »«22

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Nachricht, daß ich »eine Filiale unterhalte, sondern der
Verkauf einzig Ncklf TI t axL u‘1 &toä
und allein nur ff » 3 * Drachmam, . Großer

'wSchuhverkauf zu sehr billigen Preisen.

Syphilitiker!
AusklSr. Lroschüre Stet schnelle und gründe. Heilung ohne
Berussstötung . ohne Rückfall, ohne Quecksilberu. sonstige
Gifte, oyiit Ginspritzung, ol, » e Ichüdl. Slcdcnwirk. versendet
diökr. geg. 20 Pfg . f. Porto in berscht. Knvcr ohne ted. Anfdr.Dr. med. H. Seemann, Sommerf-ld 59. (Lausitz).
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Für Wäsche und
Hauspute

ürien 1befrei ich !
enkel 's Bleich Soda■

Seit 38 Jahren Z

Henkel & C2 Düsseldorf . '

im Gebrauch *und
beshbewährH

Regenschirme, s Eigene rationelle Fabrikation.
- Kraftbetrieb.

— Massen - Aus wähl . —
Alleräusserste feste Preise.

Renker, Wiesbaden , 32 Marktstrasse3)
(Hotel Einhorn ). - Telephon 220i

Uebersiehen , Reparaturen,
Solid . - Schnell . - - LjU

USnigliche Schauspiele.
Freitag , 7. No«., abends 7 Uhr:
8. Vorstellung. Ab. B.

Neu einstubiert:
Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in drei Aufzügen von
Calderon de la Barca. Für die
deutsche Bühne übersetzt von Adolf
Wilbrandt. In Szene gesetzt von

Herrn Legal.
Der König Herr Zollin
Don Lope de Figucroa,

General Herr Lchrmann
Don Alvaro de.Ataide, Haupt¬

mann Herr Albert
Don Mcndo Herr Hcrrmann
Pedro Crespo, ein Bauer

Herr Everth
Juan , Herr Schneeweiß
Isabel , Frau Baprhammer

(seine Kinder)
Ines , seine Nichte Frl . Schrötter
Gcrtchtsschreiber Herr Spieß
Sergeant Herr Radius
Rcbolledo, Soldat Herr Legal
Chtspa Frau Doppelbauer
Nuno, Don Mendos Diener

Herr Andriano
Erster Soldat Herr Weyrauch
Zweiter Soldat Herr Becker'
Ei» Bauer Herr Wutsche!
Gefolge des Königs, Soldaten,

Bauern , Knechte.
Die Handlung spielt in Zalamea,
einem Dorfe in Estremadura, im

16. Jahrhundert.
Spielleitung : Herr Legal. Dekora¬
tive Einrichtung: Herr Maschineric-
Ober-Jnspektor Schleim. Kostüm»
liche Einrichtung: Herr Gardcrobe-

Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Samstag , Ab. D: Ariadne auf Naxos.
Sonntag , Ab. A: Samson u. Daltla.
Montag, bei ausgch. Ab.: Zum Ge¬

dächtnis Friedrich von Schiller«:
Die Braut von Messina (kl. Pr .).

Residenz -Theater.
Freitag , 7. Nov., abends 7 Uhr:

Die GcueralScckc.
Lustspiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek. —Spielleitung: Ernst

Bertram.
Generalleutnant v. Wcrmke, Divi¬

sionskommandeur
Rud. Miltner -Schönau

Amalt«, seine Frau Soste Schenk
Oberst von Jscnstet«, Komman¬

deur eines Jns .-Regt». R. Hager
Clementine, s. Frau Frida Saldcrn
Lottche», seine Tochter Elsa Erker
Major Milentz Herm. Ncsselträgcr
Frau Miclentz Luise Delosca
Frau Major Brcttschneider

Marg. Lüder-Fretwald
Hauptmann Bcllingcr

Max Deutschlänbcr
Frau Bcllingcr Thedora Porst
Hauptmann Aßmuß Ludwig Kcpper
Oberleutnant von Spercmberg

Rudolf Bartak
Leutnant von Kressentien,

Regimcntsadjutant H. Schröder
Anna, seine Frau Käthe Ruf
Leutnant v. Ringenhctm N. Bauer
Gerda, seine Frau Stella Richter
Leutnant Kaminski Willy Schäfer
Hedwig, feine Frau Paula Wolfert
Leutnant v. Kreienberg G. Bicrbach
Irmgard , seine Frau Dora Hcnzel
Leutnant Hahnricder Fr . Beug
Karl Rcubccker, Fabrikbesitzer

Ernst Bertram
Fritz, Hermann Hom

Fränze, Kätie Horsten
(seine Kinder)

Amanda Beilchcnfcld, Putz.
machcrin Theodora Porst

Hannes, Bursche bei Oberst von
Jsenstcin Willy Ziegler

Ein Bursche Nicolaus Bauer
Ordonnanz Albert Pfisterer

Offiziere, Damen, Butschen.
DaS Stück spielt in einer kleinen

ostprcußischcnStadt.
Ende 9.15 Uhr.

SamStag: 777:19. (Ncuhcitü
Sonntag , nachm.: Das Beschwerde¬

buch (halbe Preise): abds.: 777:19.
Montag, 19.: Die spanische Fliege.
Dienstag , 11.: Die Schiffbrüchigen.

(Gastsp. Direkt. Dcdak m. Ens.)
Mittwoch, 12.: Die Schiffbrüchigen.

(Gastsp. Direkt. Dedak m. Ens.)
Donnerstag , 13.: 777:19.trcitag,14.:Das Buch einer Frau,amstag, 15.: Die heitere Resi¬

denz. (Neuheit.)
Sonntag , 16., vorm. 11.15: L'Avare.

Gastsp. der sranz. Gesellsch. des
Direktors A. Roubaud. — Nach¬
mittags 3.89 Uhr: Die spanische
Fliege. — Abends 7 Uhr: Die
heitere Residenz.

Rurthealer.
Freitag , 7. Nov., abends 8 Uhr:

Ftlmzauber.
Postc mit Gesang in 4 Bildern von
Rud. Bcrnauer und Rud. Schanzer.
Musik von Walter Kollo und Willi
Brebschnctdcr. Regie: Dir . Conrad.
Mus. Leitung: Kapellmeister Max
Schmidt vom Thalia -Theater, Berlin.
Borkommende Tänze arrangiert und
cinstudicrt vom Ballettmeister Theo
Sigmund vom Berliner Theater.

1. Akt: Franz und Fränze.
Adalbert Muscnfctt Paul Ludwig
Wanda Hammerschmidt, Sekretärin

bei Piusensett Grete Dittmann
Anastasius, Diener bet Muscnfekt

Willy Mayer
Eusemia Breitsprccher A. Carlo
Fränze Papcnbieck Maria Paldy
von KlemczinSky Willy Schuchardt
Max Nabemacher Julius Reichwald
Maria Gesticulata, Ftlm-

jragüdin Elfricdc Roland
6 Tippfräulein.

Der 1. Akt spielt in Muscnfctts Büro,

2. Akt:
Napoleon und die Müllerstochter.

Friedr . Aug, Käsebier M. Conrad
Cordula, seine Frau Else Fuchs
Eusemia Brettsprechcr Agnes Carlo
Max Nademacher Jul . Reichwald
Wanda, Käsebiers NichteG. Dittmann
Adalbert Musensctt Paul Ludwig
Fränze Maria Paldy
Maria Gesticulata Elfr . Roland
Anastasius Willy Mayer
Thomas Rindfleisch Erich Conradi
Ei» Spion Carl Munkel
Ei« französischer Offizier

Josef Burgschweiger
Wähler, Soldaten , Bauern , Bäuerin¬
nen. Ort der Handlung: Käsebtcr'S

Gut in Knötteritz bet Leipzig.
3. Akt: . Hab'» wir uns nicht schon

mal kenne» gelernt?^
Fränze Maria Paldy
Adalbert Musensctt Paul Ludwig
Friedr . Aug. Käfebtcr Max Conrad
von KlemczinSky Willy Schuchardt
Wanda HammerschmidtG. Dittmann
Max Rabcmacher Julius Reichwald
Eusemia Breitsprccher Agnes Carl»
Geheimrat Papcndieck C. Stctnbach

FränzcS Freundinnen . Kellner.
Ort der Handlung: Ftf -v-clock-Thee-

Raum tm Hotel Imperator.
4. Akt: . Ott» »er Faule«.

Adalbert Mufensttt Paul Ludwig
Fränze Papendicck Maria Paldy
Friedr . Aug. KSsebier Max Conrad
von KlemczinSky Willy Schuchardt
Wanda HammerschmidtG. Dittmann
Eusemia Brettsprechcr Agnes Carlo
Max Rabemacher Julius Reichwald
Cordula Käfebter Elfe Fuchs
Anna, Stubenmädchen I . Lemke
Thomas Rindfleisch Erich Conradi.
Wähler. Ort d. Hanblg.: EmpfangS-
faal einer cleg. Pension in Berlin.
Dekorationen sind nach Entwürfen
von Svend Gäbe. Szenische Einrich¬
tung vom techn. Ober-Inspektor W.

Wolfs. — Ende 11 Uhr.
SamStag: Ftlmzauber.
Sonntag , 9., nachm.: Filmzauber,

Abend«: Kinokönigin.
Montag, 19.: Ftlmzauber.
Dienstag , 11. : Kinokönigin.
Mittwoch, 12.: Kinokönigin.
Donnerstag , 18.: Kinokbnigiu.
Freitag , 14.: Ftlmzauber.
Samstag , 15. : Kinokönigin.

Kurhaus Wiesbaden.
(Unterteilt von dem Verkahrsburean.)

Samstae , 8 . Nov . , .
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Kaiser -Friedrich -Marsch

Friedemann
2. Ouvertüre z. Op. „Zampa“

Herold
3. Spinx , Valse lento Popy
4. Fantasie aus der Op. „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

5. Romanze aus „Mignon“
Thomas

6. Joaquina , argentinischer
Tango.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnenten ts -üon * ert

Leitung : Herr Herm . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1.OesterreichischerPostmarsch
J . F. Wagner

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini

3. Die Fischerin von Procida , J
Tarantelle J . Raff

4. Le Calme, Meditation
Ck. Gounod

5. Sieges -Ouvertüre K. Bleyle
6. Süsse Mäd’ln, Walzer

Reinhardt
7. Cavatine aus „Lucia“

G. Donizetti
Klarinette -Solo : Hr. R. Seidel
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

8. Scenes napolitaines
J . Massenet

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Kriegsmarsch der Priester

a. ,, Athali a“ F .Mendelssohn
2. Konzert -Ouvertüre in A-dur

A. Klughardt
3. Einleitung zum 3 Akt und

Chor aus der Oper „ Lohen-
grin “ R. Wagner

4. AltWien , Perlen aus Lanners
Walzern C. Kremser

5. Largo in Fis -dur Jos . Haydn
6. Ourerture zu „König Lear“

H. Rerlioz
7. ’s kommt ein Vogel geflogen,

humoristische Transcription
8 . Ochs.

Abends 9 Uhr im kl. Saale:
Röunion.

Zutritt haben:
1. Inhaber von Kurtaxkarten,

welche zum Besuche d. Kur¬
hauses berechtigen , frei.

2. Nichtinhaber solcher Karten
und Einheimische gegen
Zahlung von M. 5.— für
die Herrenkarte , M. 2.50 für
die Damenkarte.

3. Um einer Ueberfülluhg der
Räume vorzubeugen , sind
von allen unter 1 und 2 ge¬
nannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung zu
richten.

4. Eine Kommission ent¬
scheidet über die Ge¬
währung der beantragten
Karten , ohne Gründe für
etwaige Ablehnung zu
geben ; in jedem Falle er¬
folgt Benachrichtigung.

5. Die unter - 2 bezeichneten
Karten können geg .Zahlung
und Legitimation ab Frei¬
tag nachmittag 4 Uhr an der
Tageskasse im Hauptportale
abgeholt werden.

6. Sämtliche Karten sind per¬
sönlich gültig und nicht
übertragbar.

7. Anzug : Damen : Balltoilette
ohne Hut . Herren : Frack.

An Wochentagen
täglich von 6 Ahr ab:

Ronzert
beö erlitt . Damen -Orchesirrs

Hinze  im 40201

*eilJcbprini,* £ in"

Münchener tzof
Hochstättenstr . 12

Bürgerlichen Mittagstisch 70 Pf ..
auch ganze Pension bill. 40195

8erio 868 Konzert
Sonntag , den 8 . November , abends 8 Uhr in
der Alarktkirche , unter Mitwirkung der Herren : Organist
Petersen , Konzertmeister Schlerlng und Konzertsänger Max

Wolf-Aranda. 40210

Vrte +t' arra von Bach , Haydn , Schubert , Schumann,
t wllldgC  Brahms , Bossy , Dvor &k und Kinzel.
Karten sind in der Musikalienhandlung von Fr . Scheden¬

berg , Kirchgasse 33, Filiale Taunusstrasse 29 und an der
Abendkasse erhältlich. 4338

MnnelgcklWttein.Milia"
K-Ä* Samstag , den 8 . November , abendö 8 »/, Uhr

im Festsaale der Turngesellschaft , Schwalbacher
Straße 8

vereinrkonzert.
Mitwirkende : Frau HL Heuerstein (Sopran ), hier

Herr ls- Witz (Tenor ), Mainz
Am Flügel : Herr ®. tzeinze.

Nach dem Konzert 13 CI II * Leitung Herr Grimm.
Programme sind am Saaleingang zu haben.

Zu dieser Veranstaltung ladet ein 118,12
Der Vorstand.

HERREN DAMEN
Srötzts Euswahl
bewährter Qualitäten

einfadilter bis
eleganteiter Art.

Billigte Prelle*

Trikot*Überzeuge.
Herren-

Trikothemden,
emiafjhemden,

Unterjacken,
Unterhofen.

Damen-
Hemdholen,
Untertaillen,

Reform-u.Direktere
Beinkleider.

b,Schwencfe, rciütitgaiie 11-13
Wiesbaden,

Ortskrankenkassenvahl!
Die vereinigten bürgerlichen Vereine haben

ein Wahlbüro
im Geschäftslokal des kaufmännischen Vereins , Luisen,
Strasse 26 , Telephon 4751 , errichtet , woselbst Agitation^
material , Stimmzettel und persönliche Auskunft zu erhalten
ist . MF "" Am Samstag und Sonntag befindet sich
das Wahlbitro im Hotel Union , Neugasse, ' Ecke
Nlauergasse , Telephon Np. 58S . 40198

Gegründet 1384.Eingetr. Verein
Samstag , den 8 . Jfovbr . 1913 , abends 9 Cht,

Helenenstrasse 27 : 187/10

Hauptversammlung.
Ueberreidhung einer Ehrenurkunde.

Sonntag , den 9 . üovember , ab 3 . 30 Uhr:
Preisschiessen . Der Torstand.

Burg Kfjetnfels, -c,c-IImu-ni=
Morgen

Samstag:
40224

stratze Nr.«.

Metzelsuppe.
Carl Happ.

Rest. z. Eisernen Ranzler, Bismarckring 11.
Metzelsuppe

wozu frdl . einladet Gült . Rücker,

Morgen Samstag
abend:

1.61941
MovNock--„Restaurant Perkeo ' ft(a§e

Morgen Samstag:
wozu freunölichst einladet I . B.: M. Grob.

1 fmin  ÜniMii
neben unserem Geschäftslokal veranlaffen uns

ibizu folgendem Angebot:

Größen 22 bis 25 mit Lederspitzkappen
Größen 26 bis 30 mit Lederspitzkappen
Ertra warme

«ab
schwere Stoffe

Mk. 0 .85
1.80

Größen 23 b. 25 mit Lederspitzkappen für 1.28
Größen 26 b. 30 „ „ „ 1,50
Größen 31 b. 35 „ „ . 1.75

Tttchschube f.Damen , alle Grüß.m.
sein.Einfaß u.Spaltledersoblel -85
Damen -Hausschnhe mit Absatz,
wie neben abgebildet, in feinen
Farben , wie braun , marineblau, I
olive, grün . . . . Mk. 2 .8» ■]

SchuhKonsllinI*2Ä5K.2
Direkt neben dem Bretterzaun , der infolge Fassadenveränderung

den Bürgersteig gesperrt . 40153

8 MW Steinenm
Freibank. Samstag . 8. Nov. 1913, morg. 8 Ubr, wird minderw.

Fleisch v. 1 Kub zu 40, 1 Schwein, 1 Kalb zu 50. (gek.l Schweines!,
zu 40 4 verk . Fleischhänöl.. Metzgern. Wnritbcr . ist der Erwerb
v. Freibankfl . oerb., Gastw. u. Kostgeb. nur m. Genehm. der Poli-

. . . . . — . . - - . — — — - “i/mzeibehörbe gestattet. Stadt . Schlacht- u. Biehbof-Brrwaltung . asr
Am 24. November 1913 vormittags 10 Ubr wirb an Ge-

richtSstelle. Zimmer Nr . 81. das Wohnhaus mit Hofeinball,
Kesselhaus, Fabrikgebäude mit Lagerräumen . Kohlenkeller. Wer!-
ffntte. Schuvven und Hofraum. Schiersteiner Straße Nr . 29 hier,
groß 25 Ar 10 Quadratmeter , Wert 220 000 Mark , zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 4. November 1913.
5/35 Königliches Amtsgericht, Abt. 9._

Am 24. November 1913 vormittags 10K Uhr wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Sofraum . Hw'
terbaus mit Seitenflügel links und Hofeinbau, Ludwtgstr. Nr. »
hier, im Werte von zirka 62 000 Mark , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1913.
5/34 Königliches Amtsgericht. Abteilung 11

Israelitische Knltiis-
gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i-d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.45 Ubr
Sabbath , morgens 9.00 Uhr

,, nachm- 3.00 Uhr
„ abends 8.40 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr

„ abends 4.45 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet Sonntag vorm, von
11- 12 Uhr, Dienstag nachm,
von 6—8 Uhr.

Alt-Jsraelitische Knltus-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Freitag , abends 4.30 Uhr
Sabbath , morgens ' 8.30 Uhr

„ Vortrag 10.30 Uhr

Sabbath , Jugendgottesdienst,
nachm-. 2.15 W

„ nachm. 3-00 W
„ abends 5.40 Uhl

Wochentage:
morgens 7.00 Ui*
nachmittags 4.15 up*
Talnnrd Thora -Verem
Wiesbaden . Nerostr. 1°-

Sabbath -Eingang 4.30 Ubr

„ Ausgang 0,40 llb
Wochentags:

morgens ^ ^ „ 7-0° K
545 Uhl

Mincha u- Schiur 4.45 Mz
Maaris .

Schiur für junge Leutes ^Samstag : - .30
Sonntag : Z.45 Uhr.
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